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Nachruf

Die Gemeinde Neuhausen auf den Fildern trauert um

Bürgermeister i. R. Werner Präg
Ehrenbürger der Gemeinde Neuhausen auf den Fildern

Träger der Bürgermedaille

der am Freitag, 22. September 2017 im Alter von 83 Jahren verstorben ist.

Herr Werner Präg war von Januar 1976 bis September 1995 Bürgermeister der Gemeinde Neuhausen auf den
Fildern. Zwei Jahrzehnte lang setzte er sich mit all seinem Können und Wissen und mit seiner ganzen Kraft
für unsere Gemeinde und das Wohl unserer Bürgerinnen und Bürger ein. Alle seine Entscheidungen traf er
mit großer Weitsicht und hohem Sachverstand.

Vier Legislaturperioden, von 1979 bis 1999, war er Mitglied des Kreistags und hat sich hier für das Wohler-
gehen des ganzen Landkreises und unserer Gemeinde engagiert.

Er war ein großer Förderer der deutsch-französischen Freundschaft und Mitbegründer unserer Städtepart-
nerschaft mit der Gemeinde Péronnas.

Wir verlieren mit Herrn Werner Präg eine in höchstem Maße geschätzte und verdiente Persönlichkeit.
Wir haben ihm viel zu verdanken. Sein Pflichtbewusstsein und seine Leidenschaft für unser Gemeinwesen
bleiben uns Vorbild.
Die Gemeinde Neuhausen auf den Fildern wird ihrem Ehrenbürger und Altbürgermeister ein stets ehrendes
und dankbares Gedenken bewahren.

Unsere tief empfundene Anteilnahme gilt seiner Frau und seiner Familie.

Für die Gemeinde Neuhausen auf den Fildern,
den Gemeinderat und
die Gemeindeverwaltung
Ingo Hacker
Bürgermeister

Das Requiem ist am Freitag, 29.09.2017, um 09.00 Uhr in der Katholischen Kirche Sankt Petrus und Paulus in
Neuhausen. Die Beerdigung findet um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Neuhausen statt.
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Bürgerservice

Unser Service für Sie:

Bürgermeisteramt Neuhausen
Schlossplatz 1
73765 Neuhausen auf den Fildern
Tel. 07158 1700-0
Fax: 07158 1700-77
info@neuhausen-fildern.de
www.neuhausen-fildern.de

Wir sind für Sie da:

Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag 8.30-12.00 Uhr, dienstags
zusätzlich 14.00-18.00 Uhr. Gerne
können Sie einen Termin außerhalb
der Öffnungszeiten vereinbaren.
Im Bürgerbüro (Rathaus EG, Zi. 3)
gelten verlängerte Öffnungszeiten:
Montag ab 7.00 Uhr, Donnerstag
durchgehend 7.00-17.00 Uhr, mitt-
wochs hat das Bürgerbüro geschlos-
sen.

Bürgersprechstunde:

Die nächste offene Bürgersprech-
stunde von Bürgermeister Ingo Ha-
cker ist am Dienstag, 12. Dezember
2017, von 16.00 bis 17.00 Uhr.

Notrufnummern

Feuerwehr, Notarzt,
Rettungsdienst 112
Krankentransport 19222

Polizeinotruf 110
Polizeiposten Neuhausen 9516-0

Polizeirevier
Filderstadt-Bernhausen 0711 70913

Wasserleitungs-
schaden 0800 3629447

EnBW Regional AG
Service Neuhausen 07158 9019-0

Störungsannahme
- Strom 0800 3629477
- Erdgas 0800 3629447

Wichtige Informationen

Störungen im Stromnetz der
Netze BW

Aufgrund von Störungen im beste-
henden Stromnetz der Netze BW
ist eine Erneuerung des Mittelspan-
nungskabels in der Schlossstraße
vom Anschluss Seestraße bis zur Wil-
helmstraße erforderlich. Die Behe-
bung der Störung hat bereits in KW
38 begonnen, die Arbeiten werden
voraussichtlich bis Ende Oktober
dauern. Die Anlieger werden we-
gen der eingeschränkten Zugänge
und Zufahrten zu den angrenzen-
den Grundstücken um Verständnis
gebeten.

Fahrbahndeckenerneuerung
auf 4,5 Kilometern Länge

Zwischen den Anschlussstellen 54 -
AS Esslingen A 8/L 1202 (54b) und
53b - AS Stuttgart-Plieningen A 8/B
312 (53b) werden die Fahrbahnde-
cken auf einer Länge von 4,5 Kilo-
metern erneuert. Mit Verkehrsbe-
hinderungen muss bis 04.10.2017,
05:00 Uhr gerechnet werden.
Die Anschlussstelle Esslingen ist ge-
sperrt vom 29.9. 20 Uhr bis 1.10.,
24 Uhr.
Weitere Informationen finden Sie
auf den folgenden Seiten und unter
www.baustellen-bw.de

Vorgezogener Redaktionsschluss

Bitte beachten Sie, dass in der KW
40 wegen des Feiertags (Tag der
Deutschen Einheit) der Redaktions-
schluss vorverlegt ist auf Montag,
2. Oktober, 10 Uhr.

Veranstaltungen

7.10.: MGV, Kindermusical,
Egelsee-Festhalle
7.10.: Freiwillige Feuerwehr,
Feuerwehrbesen, Rettungszentrum
7.10.: Narrenbund, Besen im
Vereinsheim
8.10.: Bund der Selbständigen,
Fleckenherbst, Ortszentrum
8.10.: Musikschule, Lehrerkonzert,
Oberes Schloss
13./14./20./21.10.: Hobby-Freunde,
Mundartstück der Bauzebühne,
Saalbau
15.10.: Bürgergarde Ehrungsfeier,
Saalbau
27.10.: Schwäbischer Albverein,
Schlachtfest, Schloss-Scheuer
30.10.: Krämermarkt, Schlossplatz
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- Beginn ab 17:00 Uhr- Barbetrieb ab 20:00 Uhr- Musikalische Unterhaltung durch dieBand „Glemstaler“ ( 19:00 – 24:00 Uhr)- Veranstaltungsort : Rettungszentrum- Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt- Ende 24:00 Uhr

- Beginn ab 17:00 Uhr

Neuhausener

Feuerwehrbesen
07. Oktober 2017
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Bundestagswahl 2017

Wahlergebnis in Neuhausen auf den Fildern

Wahlberechtigte: 8.555
Wähler: 7.068
Wahlbeteiligung: 82,62 %

Erststimmen % Zweitstimmen %

ungültige Stimmen 69 0,98 55 0,78

gültige Stimmen 6.999 99,02 7.013 99,22

Wahlvorschlag Erststimmen % Zweitstimmen %

CDU
Grübel, Markus 3.127 44,7 2.554 36,4

SPD
Rapp, Regina 1.135 16,2 1.053 15.0

GRÜNE
Reinhold, Stefanie 1.067 15,3 939 13,4

FDP
Kobbelt, Sven 671 9,6 1.095 15,6

AfD
Köthe, Stephan 698 10,0 730 10,4

DIE LINKE
Auerbach, Martin 290 4,1 317 4,5

MLPD
Conrad, Gabriele 11 0,2 6 0,1

Beschlüsse des Gemeinderats vom 19.09.2017
Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 19.09.2017 folgende Beschlüsse gefasst:
• Gemeinderatsfraktionen halten Haushaltsreden für den Haushalt 2018.
• Gemeinderat nimmt Sachstandsbericht zur Unterbringung von Flüchtlingen und Asylbewerbern zur Kenntnis.
• Erweiterung der Unterkunft für Flüchtlinge und Asylbewerber in der Mörikestraße 55 vom Gremium be-

schlossen.
• Errichtung eines zweistöckigen Gebäudes in der Albstraße sowie eines dreistöckigen Gebäudes in der Schloss-

straße für die Unterbringung von Flüchtlingen und Asylbewerbern mehrheitlich vom Gremium beschlossen.
• Mehrheitlicher Beschluss zur Festlegung von Container-Standorten für die Unterbringung von Flüchtlingen

und Asylbewerbern gefasst.
• Weiteres Verfahren zur Vermarktung der Grundstücksflächen der Gemeinde Neuhausen a.d.F. in den

Akademiegärten festgelegt.
• Feststellungsbeschluss zur dritten Änderung des Flächennutzungsplanes für den Bereich

„Östlich Ziegelei“ einstimmig beschlossen.
• Kenntnisnahme der Kindergartenbedarfsplanung.
• Gremium fasst einstimmigen Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen für zwei Regenüberlaufbecken und

das Zwischenpumpwerk der Kläranlage.

Näheres zu den einzelnen Beschlüssen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Aus den Sitzungen“
ab Seite 10 in diesem Mitteilungsblatt.

Die Gemeinde Neuhausen auf den Fildern möchte
sich hiermit bei allen Wählerinnen und Wählern, allen
Wahlhelferinnen und Wahlhelfern sowie den Instituti-
onen und Organisationen, die ihre Einrichtungen für
die Bundestagswahl zur Verfügung gestellt haben, und

allen anderen, die für einen reibungslosen Ablauf Ver-
antwortung getragen haben, bedanken.
Genaue Zahlen zur Bundestagswahl 2017 aus den ein-
zelnen Wahlbezirken in Neuhausen auf den Fildern fin-
den Sie unter www.neuhausen-fildern.de
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Die Nachfolge für die Postfiliale und „Buhl“ ist gesichert

Filialleiterin Brigitte Hörz übernimmt Räumlichkeiten

„Die Gemeinde Neuhausen ist froh,
dass in der Ortsmitte zum einen die
Postfiliale, aber auch der Schreibwa-
renladen erhalten bleiben,“ so Bür-
germeister Ingo Hacker. Frau Brigit-
te Hörz ist seit 2007 als Filialleiterin

sowohl im Laden als auch im Postbe-
reich tätig und übernimmt nahtlos
zum 1.12.2017 die Geschäftsräume
der Firma Buhl. Geplant sind ein
frischeres Erscheinungsbild durch
eine neue Raumgestaltung, aber

auch eine Erweiterung des derzeiti-
gen Warensortiments. Während der
Umbauphase wird der Postbetrieb
aufrechterhalten.
Erfreulich ist auch, dass das vorhan-
dene Personal übernommen wird.

Besuch des Grabes eines französischen Soldaten auf dem Friedhof

Partnerstadt zu Gast bei der Bierwecketse
Wie bereits dem Bericht über die
Bierwecketse zu entnehmen war,
war im Juli eine Gruppe von zwanzig
Personen aus unserer Partnerstadt
Péronnas über das Wochenende
der Bierwecketse nach Neuhausen
angereist. Wie zwischenzeitlich fast
schon Tradition, wurde am Freitag-
abend der Fassanstich durch die
beiden Bürgermeister gemeinsam
mit den Verantwortlichen des ANV
vorgenommen. Ebenso wurden im
Zelt des MGV über das gesamte
Wochenende Spezialitäten aus der
Region – feiner Wein und frischer
Käse – angeboten. Im Namen des
Gemeinderates und der Gemeinde-
verwaltung der ANV und dem MGV
für ihren unkomplizierten Einsatz
und ihre Hilfsbereitschaft ein herz-
liches Dankeschön.
Neben der Teilnahme und dem Be-
such der Bierwecketse machte die
Delegation am Samstag einen Aus-
flug zunächst nach Esslingen und
anschließend ins Freilichtmuseum
nach Beuren. Viele Freundschaften
zwischen Neuhäusern und Péron-
nesern bestehen bereits seit sehr
langer Zeit. Es kommen aber auch
immer wieder neue Bürger hinzu.
Es haben sich Freundschaften ge-
funden, die weit über die offiziellen

Begegnungen hinausgehen. An die-
ser Stelle möchten wir deshalb allen
Personen danken, die ihre Türen für
unsere französischen Freunde stets
offen halten.
In kleinerem Rahmen nutzten Herr
Bürgermeister Christian Chanel und
die Beigeordnete Jacqueline Curial
die Möglichkeit, auf dem Friedhof
das Grab eines unbekannten fran-
zösischen Soldaten zu besuchen und
ihm zu gedenken. Die Kriegsgräber
werden von der Bürgergarde be-
treut und Herr Distel nahm sich die
Zeit, die tragische Geschichte des
Soldaten zu erläutern. Demnach fiel
er erst, nachdem der Krieg bereits
beendet war und er sich in Sicher-
heit wiegte. Sehr berührend ist, dass
der unbekannte Franzose mitten
unter den deutschen Gefallenen ei-
nen Grabstein bekommen hat.

Partnerschaft mit Péronnas



6 | Nummer 39 | Donnerstag | 28. September 2017

Sterbefälle

Was tun bei Todesfällen?

Ist der Sterbefall innerhalb Neu-
hausens eingetreten, muss er beim
Standesamt Neuhausen (Rathaus,
Erdgeschoss, Zimmer 002) durch die
Angehörigen oder das beauftragte
Bestattungsinstitut angezeigt wer-
den. Bei auswärts Verstorbenen
beim Standesamt des jeweiligen
Sterbeortes. Außerdem muss ein To-
desfall beim Friedhofsamt (Rathaus,
Erdgeschoss, Zimmer 003, Tel. 1700-
20) gemeldet werden.
Liegt der Sterbefall am Wochen-
ende, kann der Beerdigungstermin
mit dem jeweiligen Pfarramt festge-
legt werden. Der Termin muss aber
gleichzeitig mit dem Bestattungsin-
stitut Dörfler Bestattungen GmbH,
Ernst-Sachs-Str. 2, 73207 Plochin-
gen, Tel. 07153 83670, abgespro-
chen werden.

Bereitschaftsdienste

Ärztliche Versorgung
im Notfall

Notfallpraxis und ärztlicher
Hausbesuchsdienst

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Zentrale Notfallpraxis
für die Fildergemeinden
in der Filderklinik
Im Haberschlai 7
Filderstadt-Bonlanden
am Freitag und vor Feiertagen von
16 Uhr bis 23 Uhr
am Samstag, Sonntag und Feiertag
8 Uhr bis 23 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Bringen Sie bitte Ihre Kranken-
versichertenkarte mit.

Hausbesuchsdienst und
Notfalldienst
unter der Woche über
Telefon 0711 - 60 130 60
Montag bis Donnerstag jeweils 19
Uhr bis 7 Uhr und von Freitagabend
19 Uhr durchgehend bis Montag
früh 7 Uhr

Kinder- und jugendärztlicher
Bereitschaftsdienst
Zuständig ist die zentrale kinder-
und jugendärztliche Notfallpraxis
und die Notaufnahme für Kinder
und Jugendliche am Klinikum Ess-
lingen, Hirschlandstraße 97, 73730
Esslingen:

Montag bis Freitag: 19 bis 8 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag:
8 bis 8 Uhr (ohne Voranmeldung)
Der ärztliche Bereitschaftsdienst für
Kinder und Jugendliche ist unter
der zentralen Rufnummer 0180 – 60
71 100 zu erreichen.
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist
nicht mit dem Rettungsdienst zu
verwechseln, der in medizinischen
Notfällen unter der Rufnummer 112
zu rufen ist.
Zahnärztlicher Notdienst
Samstag, Sonntag und an Feierta-
gen von 11.00 bis 12.00 Uhr und von
17.00 bis 18.00 Uhr. Die Dienst ha-
benden Zahnärzte erfahren Sie un-
ter der Rufnummer 0711 7877755.

Augenärztlicher Notdienst
zu erfragen unter:
Tel. 01806071122

HNO-ärztlicher Notdienst
zu erfragen unter:
Tel. 01806070711

Tierärztlicher Notdienst
Der Dienst beginnt am Sa. um 8.00
Uhr und endet am Mo. um 8.00 Uhr.
Am Feiertag beginnt der Notdienst
morgens um 8.00 Uhr und endet am
darauffolgenden Tag um 8.00 Uhr.
Sa. 30.9. u. So. 1.10.: Dr. Wittmaack,
Nürtingen, Schellingstr. 36, Tel.
07022/309504
Di. 3.10.: Dr. med. vet. Werner
Braun, Aichtal/Aich, Haldenstr. 79,
Tel. 07127/952777

Tierrettungsdienst
24-h-Notruf 0177 - 3590902

Bereitschaftsdienst
der Apotheken

Dienstwechsel an Sonn- und
Feiertagen um 8.30 Uhr
29.9.: Rain-Apotheke, ES-Berkheim,
Kronenstr. 43, Tel. 0711/3451657
Garben-Apotheke, Plieningen,
Wollgrasweg 17, Tel. 0711/4560020
30.9.: Apotheke im Marktkauf,
Ostfildern-Scharnhausen, Liststr. 2,
Tel. 07158/985985
Laralex-Apotheke, Fasanenhof,
Eichäcker 6, Tel. 0711/28040060
1.10.: Kirch-Apotheke,
ES-Mettingen, Schenkenbergstr. 70,
Tel. 0711/322432
Zeppelin-Apotheke, L.-E.-Echterdin-
gen, Hauptstr. 87, Tel. 0711/793520
2.10.: Linden-Apotheke, ES-Zell,
Hauptstr. 21, Tel. 0711/366512
Kristall-Apotheke, L.-E.-Leinfelden,
Hohenheimer Str. 11,
Tel. 0711/755309
3.10.: Apotheke im ES!,
ES-Innenstadt, Berliner Straße 2,
Tel. 0711/5502540

Apotheke Kemnat, Ostfildern-
Kemnat, Heumadener Str. 11,
Tel. 0711/4586128
4.10.: Rosen-Apotheke, Ostfildern-
Ruit, Hedelfinger Str. 18/1,
Tel. 0711/412100
Hubertus-Apotheke, L.-E.-Musberg,
Filderstr. 55, Tel. 0711/6997690
5.10.: Obertor-Apotheke,
ES-Innenstadt, Obertorstr. 41,
Tel. 0711/3969580
Fleinsbach-Apotheke,
Filderstadt-Bernhausen, Talstr. 23,
Tel. 0711/702111

Müllkalender

Abfuhrtermine
Teil I:
Donnerstag, 5.10.: Biotonne und
Gelber Sack

Teil II:
Montag, 2.10.: Biotonne
Donnerstag, 5.10.: Gelber Sack

Angaben ohne Gewähr. Es gelten
auf jeden Fall die Termine aus dem
Müllkalender!

Reklamationen bei der Abfuhr/Ab-
holung von Bio- und Restmüllton-
nen:
Fa. Gustav Scherrieble GmbH & Co.,
Tel. 0711 93152-444 oder Abfall-
wirtschaftsbetrieb,
Tel. 0711 9312-501

- Gelben Säcken und Tonnen:
Fa. Remondis GmbH & Co.KG,
Tel. 0800 1223255

- Papiertonnen:
ALBA Stuttgart GmbH, Tel. 01801
150666 oder 07151 1713-0

Öffnungszeiten Recyclinghof und
Grünschnittsammelplatz bei der
Kleingartenanlage
Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 12.00 Uhr

Sperrmüll anliefern ohne Warte-
zeit?
Ihr Abfallwirtschaftsbetrieb hilft
gerne.
Tel. 0800 9312-526 oder
Tel. 0711 9312-526

Altpapier- und Altkleidersammlung
Samstag, 4. November 2017, Bürger-
garde

Hinweis:
Falls Sie außerhalb dieser Abfuhrter-
mine Papier oder Altkleider entsor-
gen möchten, stehen Ihnen hierfür
Container auf dem Bahnhofsge-
lände (Bahnhofstraße 69) zur Ver-
fügung. Der Papiercontainer ist an
Sonn- und Feiertagen geschlossen.
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Bürgertreff-Büro, Bäderstr. 1, Di. Do. Fr. 9-11 Uhr
Leiterin des Bürgertreffs: Helga Mayer

Tel: 940 933 Fax: 940 947 E-mail: info@buergertreff-neuhausen.de / www.buergertreff-neuhausen.de
Facebook://www.facebook.com/buergertreffneuhausen

Weitere Informationen unter der Rubrik Ostertagshof.

Die Löwenkutsche fährt…
am 10.10., 17.10.17.
Anmeldung über das Rathaus,
Tel. 1700 – 0, montags bis 16.00 Uhr.
Ansprechpartner: Dieter Kremer

GuteNachtGeschichten

Sa. 07.10.17 um 7.00 Uhr abends

Es liest Herr Bruno Goldner aus dem

Der Trafikant
von Robert Seethaler

Es ist die Geschichte des jungen Franz,
seine Liebe zu Anezka und seiner
Freundschaft mit Sigmund Freud im
Wien der Dreißigerjahre.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Der Eintritt ist frei!

Ansprechpartnerin: Gerda Weyhreter

Wochenübersicht
der öffentlichen Veranstaltungen

Montag 02.10.17
14.30 Uhr Rollstuhlfahrer-Treff
14.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe

Dienstag 03.10.17
Feiertag

Mittwoch 04.10.17
12.00 Uhr Mittagstisch
14.30 Uhr Mandala malen
15.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
18.00 Uhr Näh-Treff

Donnerstag 05.10.17
09.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
10.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
14.00 Uhr Spiele-Treff
14.00 Uhr Internationales Handarbeiten
17.00 Uhr OTH-Chor PC-Kurs startet in Kürze…

Wir werden Komponenten eines Computers kennen
lernen.
- Uns mit der Dateiverwaltung auseinandersetzen.
- Den Schwerpunkt auf die Textverarbeitung mit
LibreOffice legen.
- Emails mit Thunderbird schreiben und empfangen sowie
Anhänge beifügen.
- In die vielfältigen Möglichkeiten des Internets
eintauchen.
- Programme kennenlernen, die uns vor Viren und
Trojanern schützen.

Der Kurs findet an 10 Nachmittagen statt, jeweils
dienstags von 14.30 – 16.30 Uhr.

Bitte bringen Sie unbedingt Ihr Laptop (falls vorhanden)
mit.
Eine Anmeldung im Bürgertreff-Büro ist
dringend erforderlich, da wir nur in kleinen
Gruppen arbeiten.

Die Termine finden Sie im Mitteilungsblatt oder unter
www.buergertreff-neuhausen.de.

Der Kurs ist kostenlos.

Ansprechpartner: Dieter Kremer

Fleckenherbst im Bürgertreff

So. 08.10.17 13.00 – 17 Uhr

Es erwartet Sie ein tolles Programm!

Kaffee und Kuchen
Türkische Spezialitäten
Kinder-Deckenflohmarkt
Bücher-Flohmarkt

Antiker Geschirrflohmarkt
Popcornverkauf
Luftballons

Hausführung in der Wohnanlage

Der Erlös der Aktion,
außer vom Deckenflohmarkt,

geht anteilig an den Arbeitskreis Leben e.V.
und an den Bürgertreff

Kommen Sie vorbei
wir freuen uns!
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Wasser-/Abwassergebühren

3. Abschlag fällig am 15. Oktober
Am 15. Oktober ist der 3. Abschlag für die Wasser-/Abwassergebühren fällig. Wir bitten alle Selbstzahler um Beach-
tung, da bei einer verspäteten Zahlung Mahngebühren und Säumniszuschläge berechnet werden müssen.
Bei den Zahlungspflichtigen, die der Gemeindekasse Neuhausen eine Einzugsermächtigung oder ein SEPA-Basis-
lastschriftmandat erteilt haben, wird der fällige Betrag pünktlich zum Fälligkeitstermin eingezogen. Bitte sorgen
Sie für eine Deckung Ihrer Konten.
Da auch wir nicht gerne Mahnungen verschicken, empfehlen wir allen Selbstzahlern ein SEPA-Basislastschriftman-
dat zu erteilen. Sie vermeiden damit den Ärger über unnötige Mahngebühren und vergessen keinen Zahlungster-
min.

SEPA-Basis-Lastschriftmandat
Zahlungsempfänger
Name, Vorname/Firma: Gemeinde Neuhausen a.d.F.
Straße und Hausnummer: Schloßplatz 1
Postleitzahl und Ort: 73765 Neuhausen a.d.F.
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE79ZZZ00000226012
Mandatsreferenz (Buchungszeichen): _ ._ _ _ _ _._ _ _ _ _ _ _._

Ich ermächtige/Wir ermächtigen den oben genannten Zahlungsempfänger,

o einmalig eine Zahlung

o wiederkehrende Zahlungen

von meinem/unserem Konto mittels SEPA-Basislastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von oben genanntem
Zahlungsempfänger auf mein Konto gezogene(n) Lastschrift(en) einzulösen.
Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit
meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungspflichtiger (Kontoinhaber)

Name, Vorname/Firma: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Straße und Hausnummer: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Postleitzahl und Ort: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Kreditinstitut (Name): _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

BIC: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

IBAN: DE _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ort, Datum: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Unterschrift(en): ____________________________________

--------------------------l----------------------------------l--------------------------------l-----------------------
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Die Franziskanische Gemeinschaft
lädt herzlich ein

Erntedank- und
Rosenkranzandacht

am Sonntag, 1. Oktober 2017
um 17.30 Uhr in der

Liebfrauenkapelle beim Friedhof

Musikalisch mitgestaltet von Ernst Ehling,
Dietmar Ruf und Richard Straub.

Ordo Franciscanus Saecularis - OFS

Hobby-Freunde
Neuhausen e.V.

Einladung zum
MALSCHULKURS ab 5 Jahre

und zum MALSCHULTREFF ab 9 Jahre
Kursbeginn ist am Sa., 4. Juli 2015 um 13.15 Uhr bis

14.30 Uhr im Werkraum der Mozartschule
(Osteingang beim kath. Gemeindehaus)

Ausflug
Im Rahmen des Sommerferienprogramms

der Gemeinde Neuhausen a.d. F. besuchen wir das
Urweltmuseum Hauff Fossils am Sa., 22. August 2015.
Dazu sind alle Malschüler mit Familien herzlich eingeladen!

Infos und Anmeldung
zur Dino-Malschule und
zum Malschultreff bei

Wolfgang Jaudas, Tel. 07158-4875
oder Fax 07158-982722

Neuer Kursbeginn ist am
Samstag, 7. Oktober 2017
um 13.30 Uhr im Werkraum

der Mozartschule
(Osteingang beim kath. Gemeindehaus)
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Aus den Sitzungen

Aus der Sitzung des Gemeinderats vom 19.09.2017

Gemeinderatsfraktionen halten Haushaltreden für den
Haushalt 2018
Die Haushaltsreden der Fraktionen zum Haushalt 2018
sind nachstehend unter der Rubrik „Aus den Sitzungen“
abgedruckt.

Gemeinderat nimmt Sachstandsbericht zur Unterbrin-
gung von Flüchtlingen und Asylbewerbern zur Kennt-
nis
Die Gemeinde Neuhausen ist zur Aufnahme von Flücht-
lingen in die Anschlussunterbringung verpflichtet. Die
Anzahl richtet sich nach der Verteilung auf die Landkrei-
se und deren Weiterleitung entsprechend der Einwoh-
nerzahl auf die Städte und Gemeinden im Landkreis.
Nach den aktuell vorliegenden Zahlen (Stand
19.06.2017) werden der Gemeinde Neuhausen bis zum
31.12.2017 108 Personen zugewiesen, davon wurden
bis zum 01.09.2017 bereits 65 Personen aufgenommen
und auf die Aufnahmequote anerkannt, sodass bis zum
31.12.2017 eine Aufnahmeverpflichtung von 43 Perso-
nen bleibt. Im Jahr 2018 muss mit der Zuweisung wei-
terer 90 Asylbewerber und Flüchtlinge gerechnet wer-
den. Nach derzeitiger Hochrechnung des Landratsamtes
Esslingen muss bis zum 31.12.2019 von einer Unterbrin-
gungsverpflichtung der Gemeinde von insgesamt 234
Personen ausgegangen werden.
Derzeit sind die Geflüchteten in Gebäuden in der Esslin-
ger Straße, der Entenstraße, der Lettenstraße, der Bahn-

Herzliche Einladung
Zum jährlichen Aktionstag des Ausschusses

Mission Entwicklung Frieden
der Kath. Kirchengemeinde St. Peter und Paul

Sonntag 8. Oktober 2017
10.30 Uhr Gottesdienst

anschließend zum gemeinsamen Mittagessen
im Gemeindehaus

Es gibt leckere Suppeneintöpfe und hinterher
eine süße Kleinigkeit zu einem Tässchen Kaffee.

Wir kochen frisch für Sie.
Lassen Sie sich verwöhnen!

Genießen Sie ein Mittagessen in netter Runde bei Begegnung
und Gesprächen.

Die Spenden, um die wir an diesem Tag bitten, gehen ohne
Abzüge an das Frauenunterstützungsprojekt der

Comboni-Schwestern in Eritrea

Gemeinschaft für Heimatgeschichte e.V.

Neuhausen auf den Fildern

Präsentiert am Fleckenherbst,

08.10.2017, im Oberen Schloß

Die neue Homepage

Die neuen Bücher

Hallenschließung
am Brückentag (02.10.2017)

Am Montag, den 02.10.2017 ist die Mozart-Turn-
halle geschlossen.

Die Egelsee-Hallen sind in dieser Zeit geöffnet und
können analog der sonst regulären Belegungszeit
genutzt werden. Schlüsselgewalt ist nicht notwen-
dig, da der Hausmeister die Hallen auf- und zu-
schließt. Erfolgt keine Belegung, bitte vorab eine
Absage an Herrn Löfflath, Tel. 0173 / 3482659.

Am Wochenende und an Feiertagen ist keine Bele-
gung möglich. Die Hallen sind geschlossen.

Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.

Ihre Gemeindeverwaltung
Frau Fournereau
Tel. (07158) 1700-27
E-Mail: fournereau@neuhausen-fildern.de
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hofstraße und der Mörikestraße
untergebracht. Diese Gebäude sind
jedoch nicht ausreichend, um den
derzeit ermittelten Bedarf zu de-
cken. Aufgrund dessen hat sich der
Gemeinderat mit weiteren Standor-
ten auseinander gesetzt. Lesen Sie
hierzu bitte die nachfolgende Be-
richterstattung.

Erweiterung der Unterkunft für
Flüchtlinge und Asylbewerber in
der Mörikestraße 55 vom Gremium
beschlossen
Um den weiteren Unterbringungs-
verpflichtungen im Jahre 2017 und
2018 relativ kurzfristig nachkom-
men zu können, ist die Erweiterung
der Unterkunft in der Mörikestraße
erforderlich.
Geplant ist die weitere Errichtung
von Schlafräumen. Außerdem wer-
den weitere Sanitärbereiche und
Aufenthaltsräume vorgesehen. Die
Zimmer werden durch Raumteiler
untergliedert, sodass auf die Privats-
phäre des Einzelnen besser Rück-
sicht genommen werden kann.
Neben dem bisher für 57 Personen
genehmigten Wohnraum soll durch
den zweiten Bauabschnitt im Ge-
bäude Mörikestraße 55 für weitere
61 Personen eine Unterbringung
möglich gemacht werden.
Der Gemeinderat beschloss mehr-
heitlich die Erweiterung der Unter-
kunft in der Mörikestraße 55 um
weitere 61 Plätze.

Errichtung eines zweistöckigen
Gebäudes in der Albstraße sowie
eines dreistöckigen Gebäudes in
der Schlossstraße für die Unterbrin-
gung von Flüchtlingen und Asylbe-
werbern mehrheitlich vom Gremi-
um beschlossen
Der Gemeinderat fasste im April
2016 den Beschluss, die Bau- und
Planungsleistungen für ein dreistö-
ckiges Gebäude in der Albstraße auf
dem südlichen Teil des Grundstückes
an die Firma Rubner zu vergeben.
Aufgrund eines Verfahrens vor dem
Verwaltungsgericht Stuttgart und
dem Verwaltungsgerichtshof Mann-
heim wurde der Gemeinde vom Ver-
waltungsgerichtshof Mannheim le-
diglich der Bau eines zweistöckigen
Gebäudes auf dem nördlichen Teil
des Grundstückes zugelassen.
Da im nördlichen Bereich des Stand-
ortes Albstraße mit Baugenehmi-
gung vom 24. Oktober 2016 nur ein
zweigeschossiges Gebäude geneh-
migt wurde, kann dort nun nicht
das bereits bestellte dreigeschossige
Gebäude durch die Firma Rubner
errichtet werden. Eine Änderung
des ursprünglich dreigeschossigen

Gebäudes in ein zweigeschossiges
würde weitere Zusatzkosten nach
sich ziehen.
Bei einer zusätzlichen Beauftragung
eines zweigeschossigen Gebäudes
für die Albstraße und die Errichtung
des dreigeschossigen Gebäudes in
der Schlossstraße neben dem Fest-
platz ergeben sich finanzielle Ein-
sparungen, da die Firma Rubner kei-
ne Änderungsplanung vornehmen
muss.
Ein weiteres Gebäude wird auf-
grund der weiteren Zuweisungen
von Flüchtlingen und Asylbewer-
bern mittelfristig benötigt.
Der Gemeinderat stimmte der Er-
richtung eines zweistöckigen Ge-
bäudes in der Albstraße sowie des
dreistöckigen Gebäudes in der
Schlossstraße neben dem Festplatz
mehrheitlich zu.

Mehrheitlicher Beschluss zur Festle-
gung von Container-Standorten für
die Unterbringung von Flüchtlingen
und Asylbewerbern gefasst
Sollten die Unterbringungsmöglich-
keiten in der Mörikestraße, der Alb-
straße und der Schlossstraße auf-
grund weiterer Zuweisungen von
Flüchtlingen und Asylbewerbern
nicht ausreichen, müssten kurzfris-
tig einer oder mehrere Container-
standorte in der Gemeinde errichtet
werden. Eine Containeranlage be-
steht aus 30 Containern und kann
je 66 Bewohner aufnehmen. Die
Anordnung der Containeranlagen
orientiert sich an den Anlagen, die
der Landkreis Esslingen zur Erstun-
terbringung betreibt.
Nachdem der Technik- und Um-
weltausschuss in seiner vorange-
gangenen Sitzung über das pla-
nungsrechtliche Einvernehmen
zu den verschiedenen möglichen
Standorten beschlossen hat, legte
der Gemeinderat mehrheitlich fest,
für die Container-Standorte in der
Bernhäuser Straße, Flst. 6177, in
der Burgstraße (Klingenäcker), Flst.
931 und in der Robert-Bosch-Straße,
Flst. 3943/1 beim Landratsamt einen
Bauantrag einzureichen.
Für alle anderen Container-Stand-
orte wurde das planungsrechtliche
Einvernehmen durch den Technik-
und Umweltausschuss versagt, so-
dass dort keine Realisierung einer
Unterkunft geplant ist. Die Stand-
orte in der Rupert-Mayer-Straße bei
der Rupert-Mayer-Kapelle, in der
Dietrich-Bonhoeffer-Straße nörd-
lich der evangelischen Kirche, in der
Rupert-Mayer-Straße 70, östlich und
westlich der Friedrich-Schiller-Schu-
le und in der Scharnhäuser Straße
nördlich des Friedhofs entfallen so-
mit.

Weiteres Verfahren zur Vermark-
tung der Grundstücksflächen der
Gemeinde Neuhausen a.d.F. in den
Akademiegärten festgelegt
Die Gemeinde entwickelt das ehe-
malige Sparkassenakademieareal
zusammen mit dem Siedlungswerk.
Auf dem Areal sollen Bauplätze
für Einfamilienhäuser und Bauplät-
ze für Doppel- und Reihenhäuser
entstehen. Außerdem werden Ge-
schosswohnungen für alle Haus-
haltsgrößen und Altersgruppen ge-
baut, von denen einige Wohnungen
als Eigentumswohnungen angebo-
ten werden. Nach der vorläufigen
Aufteilung der Grundstücke zwi-
schen dem Siedlungswerk und der
Gemeinde Neuhausen a.d.F. kann
die Gemeinde rund 29 Einfamilien-
häuser, 18 Doppelhaushälften/Rei-
henhäuser und vier Mehrfamilien-
häuser vermarkten.
Der Gemeinderat hat bereits in
seiner Sitzung vom 22.11.2016 be-
schlossen, dass die Verwaltung die
LBBW Immobilien Kommunalent-
wicklung GmbH (LBBW KE) mit der
Entwicklung von Vergabekriterien
der Bauplätze beauftragen soll. Die
erarbeiteten Vorschläge wurden in
der Sitzung des Verwaltungs- und
Finanzausschusses am 04.04.2017
diskutiert.
Demnach soll die Vergabe der Mehr-
familienhausgrundstücke an Bau-
träger bzw. Bietergemeinschaften
vergeben werden. Auch die Verga-
be der Reihenhausgrundstücke und
des Doppelhausgrundstückes soll an
Bauträger erfolgen.
Um eine höhere bauliche Vielfalt im
Gebiet zu erzielen, sollen die Grund-
stücke in mehrere Vermarktungsbe-
reiche unterteilt werden.
Auch sollen die Grundstücke so-
fort und in einem Zug vermark-
tet werden, damit das Baugebiet
gleichmäßig „wächst“. Dies ist auch
aufgrund der gemeinsamen Wohn-
höfe erforderlich, sodass sich hier-
aus gleichzeitig die Notwendigkeit
einer Bauverpflichtung ableiten
lässt. Eine Bauverpflichtung soll im
Kaufvertrag mit einer Rückkaufop-
tion gesichert und auf drei Jahre
festgesetzt werden.
Die Vergabe erfolgt im Wege von
Interessentenauswahlverfahren
bzw. Bieterverfahren. Dadurch lässt
sich die städtebauliche Qualität si-
chern, da ein Gestaltungshandbuch
in diesem Verfahren als verpflich-
tender Bestandteil im Auslobungs-
text gesichert werden kann.
Die Bauträger können dann ver-
pflichtet werden, dieses einzu-
halten. Ferner können im Auslo-
bungstext der Vergabeverfahren
Sonderformen des Wohnens, bei-
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spielsweise barrierefreies Wohnen,
Berücksichtigung finden.
Der Gemeinderat beschloss einstim-
mig gemäß den oben dargestellten
Vergabegrundsätzen die Vergabe
an Bauträger bzw. Bietergemein-
schaften zu vergeben. Die Firma
Drees und Sommer wurde mit der
Betreuung des Interessentenaus-
wahlverfahrens beauftragt.

Feststellungsbeschluss zur dritten
Änderung des Flächennutzungspla-
nes für den Bereich „Östlich Ziege-
lei“ einstimmig beschlossen
Gemäß dem Baugesetzbuch sind
Bebauungspläne aus den Flächen-
nutzungsplänen zu entwickeln.
Liegt ein aufzustellendes Bebau-
ungsplangebiet im Außenbereich,
so wird eine parallele Änderung des
Flächennutzungsplans erforderlich.
Für die Realisierung des Wohnge-
bietes „Östlich Ziegelei“ und um
die zukünftigen Entwicklungen der
Gemeinde dem aktuellen Bedarf
anzupassen, wird somit eine Ände-
rung des Flächennutzungsplanes im
sogenannten Parallelverfahren not-
wendig.
Der Gemeinderat fasste den Einlei-
tungsbeschluss für die dritte Ände-
rung des Flächennutzungsplanes für
den Bereich „Östlich Ziegelei“ be-
reits in seiner Sitzung im März die-
sen Jahres. Die Stellungnahmen der
frühzeitigen Beteiligung wurden im
Mai abgewägt und das Gremium
fasste mit großer Mehrheit den Ent-
wurfs- und Auslegungsbeschluss zur
dritten Änderung des Flächennut-
zungsplanes für den Bereich „Öst-
lich Ziegelei“.
Als letzter Schritt wurden nun die
vorgetragenen Stellungnahmen
nochmals abgewägt sowie der Fest-
stellungsbeschluss einstimmig ge-
fasst.

Kenntnisnahme der Kindergarten-
bedarfsplanung
Der Kindergartenbedarfsplan ist
ein wichtiges Planungs- und Steu-
erungsinstrument der Kommune.
Sowohl die Erfüllung des Rechts-
anspruchs für alle Kinder im Kin-
dergartenalter, die Schaffung von
weiteren Betreuungsplätzen für
Kinder unter 3 Jahren als auch die
Weiterentwicklung und Anpassung
der Angebote an die Bedürfnisse
der Eltern erfordern eine sorgfäl-
tige Bedarfsplanung, die auf der
Grundlage einer Erhebung des vor-
handenen und absehbaren Bedarfs
aufgestellt wird.
Der Gemeinderat nahm die Präsen-
tation zur Kindergartenbedarfspla-
nung zur Kenntnis.

Gremium fasst einstimmigen Be-
schluss zur Vergabe von Bauleistun-
gen für zwei Regenüberlaufbecken
und das Zwischenpumpwerk der
Kläranlage
Die Steuerung und Elektrotechnik in
den beiden Regenüberlaufbecken in
der Klosterstraße und der Wilhelm-
straße sowie das Zwischenpump-
werk der Kläranlage sind veraltet
und fallen immer wieder aus, sodass
ein zuverlässiger Betrieb nicht mehr
gewährleistet ist. Die Anlagen sind
aus dem Beginn der 90er Jahre.
Die entsprechenden Arbeiten wur-
den auf Grundlage der VOB/A öf-
fentlich ausgeschrieben.
Der Gemeinderat beschloss einstim-
mig, die Firma Wittinger GmbH, Uh-
landstraße 91 in 73760 Ostfildern
mit der Erneuerung der Elektro-
technik für die beiden Regenüber-
laufbecken und das Zwischenpump-
werk der Kläranlage zum Preis von
152.970,22 Euro zu beauftragen.

Haushaltsreden - Gemeinderats-
sitzung am 19. September 2017

Für die Fraktionen der Freien Wäh-
ler führte die Fraktionsvorsitzende
Mariela Herzog aus:

Einbringung der Zielvorschläge für
das Jahr 2018
Sehr geehrter Herr Bürgermeister
Hacker, meine Damen und Herren,
in den letzten Jahren werden immer
wieder die gleichen Themengebie-
ten erwähnt, wie z.B. S-Bahn, Schul-
entwicklung, Thema Asyl, Erweite-
rung von Baugebieten.
Dies ist nachvollziehbar, da solche
Projekte mehrere Jahre bis zur end-
gültigen Fertigstellung brauchen.
Wir, Freien Wähler, hätten uns bei
der einen oder anderen Aufgabe
und Maßnahme erhofft, schon Pla-
nungs- oder Entscheidungsschrit-
te weiter zu sein. Sicherlich gibt
es viele Gründe, warum dies nicht
der Fall ist. Einer davon ist unserer
Meinung nach die enge Personal-
situation in der Verwaltung. Nicht
umsonst habe ich in meiner letzten
Haushaltsrede die Aufstellung einer
mittelfristigen Personalentwicklung
gefordert. In diese Planung sollten
vielleicht auch überdachte Struk-
turen oder Arbeitsaufteilungen in
manchen Ämtern der Verwaltung
mit einbezogen werden. Mit der Be-
setzung der Bauamtsleitung ist eine
erste Lücke in der Personaldecke
geschlossen worden und es besteht
die Hoffnung, auf weitere zeitnahe
Einstellungen, die eine Konstanz in
die Arbeit der Verwaltung bringen.
Eine wichtige Aufgabe insbesonde-
re der Kämmerei ist es, über meh-

rere Jahre laufende Maßnahmen
sinnvoll in den jeweiligen Haus-
haltsjahren einzuplanen. Grundla-
gen hierfür sind natürlich die vor-
handenen Mittel.
Mit dem Finanzzwischenbericht so-
wie dem Finanzstatus haben Sie,
Herr Hartmann uns vor der Sommer-
pause über die laufenden Zahlen
im Jahr 2017 informiert. Wenn wir
diese Zahlen genauer betrachten,
so sieht das Ergebnis im Jahr 2017
recht positiv aus. Grundlage hierfür
ist (und dies ist immer wieder deut-
lich herauszuheben), unsere stärks-
te Einnahmequelle: die Gewerbe-
steuer. Daraus resultieren dann die
Ergebniszahlen mit der Zuführung
zum Vermögenshaushalt.
Ihre Darstellung lässt hoffen, dass
wir mit einem guten Rücklagenpols-
ter in das Jahr 2018 starten. Dieser
Grundstock ist auch dringend not-
wendig, wenn wir die z.T. oben
schon erwähnten Aufgaben und die
Maßnahmen, die wir beschlossen
haben, in den Haushalt einbringen
wollen.
Jedem muss klar sein, dass solche
gewaltigen Projekte aus einem
laufenden Verwaltungshaushalt in
keinster Weise zu finanzieren sind.
Schon gar nicht, wenn wir den Haus-
halt aus der doppische Haushalts-
führung mit allen Abschreibungen
anschauen.
Nach der ersten Berechnung der
Kämmerei ist aufgrund des schlech-
ten Rechnungsjahres 2016 eine
spürbare Entlastung im Rechnungs-
jahr 2018 zu erwarten. Die kamerale
Zuführungsrate wird sich sicherlich
erhöhen. Eine erfreuliche Progno-
se. Trotzdem kann diese Annahme
trügerisch sein, da Gewerbesteuern
schwer beeinflussbar sind.
Deshalb ist auch im Jahr 2018 das
oberste Gebot: mit Sorgfalt und
Bedacht Projekte angehen und wo
möglich den Euro sprichwörtlich
2-mal umdrehen, bevor er ausgege-
ben wird. Vor diesem Hintergrund
schauen wir auf die notwendigen
und beschlossenen Maßnahmen.

Thema 1: Bildung – die Schulen
Die Bürgerbeteiligung und die
Machbarkeitsstudie waren zeitauf-
wendige doch notwendige Maß-
nahmen zu den Themen Grund-
schule – Erweiterung oder Neubau,
sowie Umbau/Renovierung der
Friedrich-Schiller-Schule.
Als klares Ziel steht zum einen
festgeschrieben, dass eine weitere
Grundschule gebaut und zum zwei-
ten, dass die Friedrich-Schiller-Schu-
le zu einer zukunftsfähigen Schule
umgebaut werden soll.
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Die Verfolgung der Ziele kam von
unserer Sicht aus etwas ins Stocken.
Daher stellen wir den Antrag:
Die Verwaltung soll bis spätestens
Ende des 1. Quartals 2018 dem Ge-
meinderat die weiteren Schritte
zum Thema Schulen aufzeigen.
Ein Inhaltspunkt dieser Darstellung
müssen die Zuschussmöglichkeiten
und die Finanzierungsmodelle sein.
Hierbei ist auf eine nachhaltige Fi-
nanzierung zu achten.
Bei den weiteren Schritten für die
Friedrich-Schiller-Schule darf es
nicht nur um die Essensversorgung
mit der Problematik Mensa gehen.
Wir erwarten auch weitere Planun-
gen zur Sanierung der Schule/dem
Schulgebäude selbst.

Thema 2: Kindergartenbedarf
Nicht neu sind die Situationen in
den Kindergärten:
Engpass bei der Platzvergabe, sowie
die bauliche Substanz mancher Ein-
richtungen. Bei manchen Gebäuden
ist dringender Handlungsbedarf. Da
die Kindergärten und Einrichtun-
gen unter unterschiedlichen Träger-
schaften stehen, macht die Gesamt-
situation nicht einfacher. Deshalb
muss eine enge Zusammenarbeit
zwischen der Verwaltung und den
Kindergartenträgern eine unum-
gängliche Pflicht sein.
Antrag
Wir fordern die Verwaltung auf, die
Bedarfszahlen und Bedarfsplanung
erneut zu überprüfen.
Weiter sollen Gespräche und Vor-
ort-Sitzungen mit den Trägern der
Kindergarteneinrichtungen durch-
geführt werden. Es muss eine Ge-
samtschau der baulichen Substan-
zen mit den dringend erforderlichen
Maßnahmen stattfinden. Eine mög-
liche Erweiterung von einzelnen Ge-
bäuden könnte hier mit in Betracht
gezogen werden.
Wir Freien Wähler fordern eine mit-
telfristige Planung, welche Ressour-
cen zu welchem Zeitpunkt angesetzt
werden müssen, um rechtzeitig
handeln zu können und Mittel im
Haushalt eingeplant werden.

Thema 3: Gebäudemanagement
Im Besitz der Gemeinde sind vie-
le Gebäude. Einige sind bereits re-
noviert bzw. saniert, andere sind
in einem Zustand, der dringend zu
überprüfen ist. Ich möchte die An-
merkung von meiner letzten Haus-
haltsrede nochmals mit ins Spiel
bringen: Die Bewirtschaftung und
Unterhaltung von Gebäuden belas-
tet unseren Verwaltungshaushalt
immer mit einem hohen Betrag.

Deshalb ist es wichtig bei gemeinde-
eigenen Gebäuden rechtzeitig nach
notwendigen bzw. zwingenden Sa-
nierungsmaßnahmen sowie nach
sinnvollen Energieeinsparungen zu
schauen.
Antrag:
Die Verwaltung listet bis zum Be-
ginn des 2. Halbjahres 2018 dem Ge-
meinderat die bestehenden Gebäu-
de der Gemeinde auf und notiert
dazu die bauliche Substanz sowie
nötigen Sanierungsmaßnahmen
und berücksichtigt die eventuellen
sinnvollen Energie-Einsparmöglich-
keiten.
Hier sei die Anmerkung vom letzten
Jahr nochmals erwähnt, dass evtl.
externe bauerfahrene Büros sowie
ein/e Energie-Spezialist hinzu gezo-
gen werden sollten, auch zur Entlas-
tung des Bauamtes.

Thema 4: Gemeindeentwicklungs-
prozess
Die Gemeinde Neuhausen ist die-
ses Jahr intensiv in den IGEK- Pro-
zess, den integrierten Gemeinde-
Entwicklungs-Prozess eingestiegen.
Unter Beteiligung der Bürgerinnen
und Bürger gab es zwei Veranstal-
tungen in der Egelsee-Festhalle.
Parallel fanden Sitzungen zur Sport-
entwicklung statt.
Aufgrund der zunehmenden Ein-
wohnerzahl muss die Infrastruktur
der Sportstätten angepasst werden.
Zum einen sollten mittelfristig erste
Maßnahmen im Bereich Sport um-
gesetzt werden und zum anderen
ist auch wichtig, dass die Ergebnisse
der Sportentwicklungskommission
in den IGEK-Prozess einfließen.
Dass das Wort Prozess hier seine Be-
deutung findet, zeigen die, aus den
ersten Veranstaltungen resultieren-
de weitere IGEK-Veranstaltungen
zum Thema Verkehr und Thema
Asyl.
Diese Fortentwicklung und die Ein-
beziehung der Bürgerinnen und
Bürger sind sehr positiv. Wir erhof-
fen uns konkrete Anregungen und
auch Mithilfen von Seiten der Bevöl-
kerung zu einzelnen Themen.
Mit den weiteren Wohngebieten
und dem zunehmend aufkommen-
den Verkehr in Neuhausen ist es
eine logische Konsequenz an dem
Thema Verkehr weiter zu arbeiten
und Lösungen zur Entlastung der
verkehrlichen Situation zu finden.
Der Gemeinderat-Beschluss zur
Nordumfahrung, der sogenannten
Autobahnparallele, ist eine erste
wichtige Maßnahme, die hoffent-
lich bald zur Umsetzung kommt.
Weitere Schritte müssen dringend
folgen.
Zusätzlich müssen Themen wie u.a.
der Radverkehr/Fahrradstreifen so-

wie die Parksituationen in manchen
Bereichen von Neuhausen behan-
delt werden.
Unabhängig davon könnte jetzt
schon (ohne IGEK-Prozess) nach den
wilden Parksituationen über den
Ortskern hinaus und am Wochenen-
de geschaut werden.
Das Thema Asyl/Flüchtlinge beschäf-
tigt uns alle seit einiger Zeit.
Die Aufgabe der Kommunen ist es,
nicht nur nach den Folgeunterbrin-
gungen, sondern auch für die Integ-
ration zu sorgen.
An der Stelle sei den gesamten eh-
renamtlichen Helfern, die seither
viel Zeit und Engagement aufge-
bracht haben um die Menschen
willkommen zu heißen, herzlich ge-
dankt.
Nun kommen neue bzw. zusätzliche
Aufgaben auf uns zu. Die Personen,
die eine Bleibeberechtigung oder
eine Anerkennung haben, müssen
integriert werden. Es geht natürlich
um die Unterkünfte, aber auch um
Integrationsprogramme in vielfälti-
ger Form.
Hierfür ist der IGEK Prozess Asyl
wichtig. Wir hoffen auf eine breite
Beteiligung von der Bevölkerung.
Ein weiterer Punkt der in diesem
Gesamt-IGEK-Konzept mit berück-
sichtigt werden muss, ist die Ge-
bietsentwicklung im Hinblick auf
die Gewerbeansiedlung im nörd-
lichen Bereich von Neuhausen. Es
ist danach zu schauen, dass die Ge-
bietsentwicklung im verträglichen
Kontext mit der Landwirtschaft
steht.
Dass diese Gewerbe-Gebietsent-
wicklung kommen muss, ist unum-
gänglich. Gewerbesteuereinnah-
men und Arbeitsplätze sind wichtige
Faktoren für eine Kommune.
Hierbei darf unser bereits ortsansäs-
siges Kleingewerbe nicht vergessen
werden, um keine Abwanderung in
andere Kommunen zu erleben.

Aus dieser Gesamtschau heraus
stellen wir den Antrag:
Nach den IGEK-Veranstaltungen in
diesem Kalenderjahr 2017 muss die
Verwaltung dem Gemeinderat wei-
tere konkrete Schritte aufzeigen
1. zum Thema Verkehr
2. zum Thema Asyl
3. zum Thema Gebietsentwicklung,

Wohnen und Gewerbe
und hieraus resultierend

4. wie geht es mit dem Flächennut-
zungsplan weiter

In einigen Bereichen muss der Ge-
meinderat im ersten Quartal 2018
schnelle und wichtige Entscheidun-
gen treffen.
Deshalb erwarten wir zeitnahe,
konkrete Darstellungen.
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Thema 5: Bahnhofsareal/S-Bahn
Anschließend an das vorherige The-
ma Gemeindeentwicklung sei noch-
mals das Projekt S-Bahn erwähnt.
Pläne zum Bahnhofsareal wurden
vorgestellt. Die Planfeststellung für
das S-Bahn-Projekt ist nahezu abge-
schlossen.
Bevor der Bau konkreter wird, muss
die Gemeinde mit ihrer gemeinde-
eigenen Planung einen Schritt wei-
ter sein, um Herr des Verfahrens zu
bleiben. Möchte nur das Stichwort
Wirtschaftsförderung erwähnen
(z.B. Ärztehaus oder Einzelhandel).
Antrag:
Die Verwaltung gibt dem Gemein-
derat im 1. Quartal 2018 einen Sach-
standsbericht bezüglich der Planung
zur S-Bahn und damit verbundenen
Planung zum Bahnhofsareal.

Thema 6: Hochwasserschutz/Ge-
wässerschau
Bei diesem Punkt beziehe ich mich
auf meine Haushaltsrede vom letz-
ten Jahr.
Die Zunahme der Starkregenfälle
bzw. eine Verkürzung der Abstände
zwischen den Gefahrenereignissen
werden von Experten prognostiziert
und ist auch in den Medien zu ver-
folgen.
Der Hochwasserschutz muss in einer
Gemeinde dauerhaft ein wichtiges
Thema sein.
Deshalb nochmals der Antrag von
letztem Jahr:
Die Verwaltung gibt dem Gemein-
derat im 1. Halbjahr einen Sach-
standsbericht, anhand dessen
unsere bisherigen Schritte und Pla-
nungen noch einmal überprüft wer-
den können. Der Sachstandsbericht
soll einen zeitlichen Rahmen für die
anstehenden Maßnahmen beinhal-
ten.
Des Weiteren sollte das schon mehr-
fach vorgesehene Thema Gewässer-
schau nun zu einer zeitnahen Rea-
lisierung kommen. Es ist wichtig zu
wissen, wie sich die Starkregenfälle
auf die Uferböschungen ausgewirkt
haben.

Thema 7: Straßensanierung
Die Freien Wähler haben vor eini-
gen Jahren gefordert, dass in jedem
Haushaltsplan Mittel für mindestens
eine Straßensanierung eingestellt
werden. In den vergangenen 2 Jah-
ren wurden die Schiller-, Harthäu-
ser- und Esslinger Straße aufwendig
saniert.
Wie uns vom Bauamt mitgeteilt
wurde, steht die Aufstellung des
Kanalisationsplan (AKP) an. Dort
werden die Schäden in den Kanälen
und Rohren aufgelistet, anhand die-
ser die weiteren Straßenmaßnah-
men priorisiert werden.

Bis jetzt sind im Jahr 2018 die Er-
schließungsstraßen für die Akade-
miegärten und die östliche Ziegelei
eingeplant.
Wir finden es nicht gut, dass keine
weiteren Straßensanierungsmaß-
nahmen eingeplant sind.
Es sollte zu einer weiteren Straßen-
sanierung kommen. Hierbei könn-
ten auch einmal kleinere oder Ne-
benstraßen, die vielleicht nicht so
viele Ressourcen benötigen berück-
sichtigt werden.
Antrag:
Die Verwaltung soll zeitnah den Ka-
nalisationsplan vorstellen.
Daraus folgend fordern wir einen
mittelfristigen Straßensanierungs-
plan, der auf Grundlage des Un-
terbaus (Kanal, Wasser) sowie des
Aufbaus (Deckbelag/Asphalt) dar-
gestellt wird.

Thema 8: Allgemeines
Vor kurzem gab es ein Bauantrag
zur Errichtung eines Funkmastes.
Dass Funkmasten benötigt wer-
den, steht außer Frage. Die Prob-
lematik stellt sich bei dem Finden
eines Standortes. Der Bauantrag
sah den Funkmasten direkt neben
einem Wohngebiet vor. Wir haben
den Standort abgelehnt. (Wie das
Landratsamt entscheidet wissen wir
nicht).
Es ist zu überlegen, ob sich die Ge-
meinde vorab Gedanken machen
kann, an welchen Stellen Funkmas-
ten sinnvoll sind.
Antrag:
Die Verwaltung soll überprüfen,
ob eine Ortsgestaltungssatzung
möglich ist, die die gestalterischen
Voraussetzungen zum Bau von Mo-
bilfunkanlagen innerhalb des Ge-
meindegebiets regelt.
Zum Schluss wollen wir uns bei
Herrn Hartmann für die regelmäßig
aufgezeigten Finanzzwischenbe-
richte und den dargestellten Zielsta-
tus bedanken.
Wir bedanken uns bei Herrn Bür-
germeister Hacker, den Amtsleitern,
der gesamten Gemeindeverwaltung
sowie bei den anderen Fraktionen
für die kooperative Zusammenar-
beit im laufenden und vergangenen
Jahr und gehen davon aus, dass wir
uns auch in dem vor uns liegenden
Jahr 2018 wieder gemeinsam zum
Wohl unserer Gemeinde einsetzen
können.
Wir bedanken uns besonders bei un-
seren Bürgern für viele interessante
Hinweise und Anregungen, denen
wir, wenn immer möglich, auch zur
Realisierung verhelfen wollen.
Fraktion der FREIEN WÄHLER

Für die CDU-Fraktion im Gemeinde-
rat sprach der Fraktionsvorsitzende
Peter Alexander Schreck:

Haushaltsrede und Einbringung der
Anträge zu den Haushaltsplanbera-
tungen 2018
Sehr geehrter Herr Bürgermeister
Hacker
Liebe Kolleginnen und Kollegen im
Gemeinderat
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger
Die Geflüchteten - meine Damen
und Herren, ein Thema das uns vor
der Sommerpause in Task Force Ma-
nier intensiv beschäftigt hat und das
uns jetzt und heute direkt nach den
Haushaltsreden wieder ganz tief
im Operativen herausfordern wird.
Die direkt nachfolgenden Tages-
ordnungspunkte drei, vier, fünf und
sechs laufen alle unter der Headline
„Unterbringung von Asylbewerbern
und Flüchtlingen“ …
In der Stuttgarter Zeitung vom
01.09.2017 findet sich unter der Ru-
brik Region Stuttgart ein Artikel, der
überschrieben ist mit „Die Willkom-
menskultur verblasst“. In der Subli-
ne steht, „dass sich zwei Jahre nach
Angela Merkels Satz „Wir schaffen
das“ bei vielen Helfern Ernüchte-
rung breit macht. Die Integration
von Flüchtlingen in die Gesellschaft
sei mühselig. Immer häufiger wür-
den die Ehrenamtlichen sogar ange-
feindet.“
Das sind Streiflichter, meine Damen
und Herren, die wir auch hier bei
uns in Neuhausen festgestellt ha-
ben. Vor diesem Hintergrund war
ein Paradigmenwechsel richtig - er
hat das Integrationsthema mit dem
gestern gestarteten IGEK-Prozess
auf die Ebene einer Bürgerbeteili-
gung gebracht, damit sind die Kar-
ten neu gemischt worden - mit nach
unserer Einschätzung guten Erfolgs-
aussichten.
Die CDU, meine Damen und Herren,
hat gemeinsam mit den Freien Wäh-
lern dafür gesorgt, dass die Vorbe-
reitung der geplanten IGEK-Veran-
staltungen von Anfang an in den
Händen von Moderator Dr. Brom-
bach und den WIN-Leuten liegt,
also ohne Verwaltung, ohne Bür-
germeister und ohne Gemeinderat.
Das war uns wichtig, weil nur so die
Expertise und der Erfahrungsschatz
von WIN ungeschmälert in den Bür-
gerbeteiligungsprozess einfließen
konnten. Wir sind optimistisch und
gespannt, wie sich der IGEK-Prozess
entwickelt und was sich für eine
Wertschöpfung ganz konkret für
die Situation unserer Geflüchteten
hier in Neuhausen ergeben wird.
Meine sehr geehrten Damen und
Herren, Neuhausen spielt in der Rie-



|15Nummer 39 | Donnerstag | 28. September 2017

ge der Kreisgemeinden ganz vorne
mit. Ein Phänomen, das sicherlich
mit Standortgunst zu tun hat, ein
Phänomen, das zugleich aber auch
mit Weitsicht und gutem Chancen-
management seitens des Gemeinde-
rats und des Bürgermeisters einher-
geht. Unsere Anträge zum Haushalt
2018 tragen dieser erfreulichen Si-
tuation entsprechend Rechnung.
An erster Stelle machen wir uns
Sorgen um die Schulentwicklung in
Neuhausen. Wir haben zwar einen
profunden Masterplan für all die
Projekte, die für eine erfolgreiche
und zukunftsfähige Schullandschaft
in Neuhausen zu stemmen sind, bis
dato haben wir aber leider noch kei-
nen Plan dafür, wie die Realisierung
vonstatten gehen soll.
Der Veränderungsdruck speziell in
der Neuhäuser Schulentwicklung
hat seine Ursachen vor allem in der
Umwandlung der Friedrich-Schiller-
Schule in eine Gemeinschaftsschule,
in den modernen Anforderungen an
eine schulische Essensversorgung,
an neuen Unterrichtsqualitäten und
an der Veränderungsdynamik hin-
sichtlich der Schülerzahlen und der
Schülerprofile.
Wir sind mit unseren Neuhäuser
Schulen zwar auf einem guten Weg,
eine konsolidierte Zukunftsfähigkeit
gelingt uns aber nur dann, wenn wir
unseren bestehenden schulischen
Masterplan zeitnah in ein stufeno-
rientiertes und beschlussgesichertes
Realisierungskonzept umsetzen und
zwar in inhaltlicher, in finanzieller
und in zeitlicher Hinsicht. Das Rea-
lisierungskonzept muss vor diesem
Hintergrund jeweils auch durch
alternative Lösungen abgesichert
werden.
Die CDU-Fraktion beantragt daher
erstens einen gemeinderätlichen
Grundsatzbeschluss zum Neubau
der Gebhard-Balluff-Grundschule
bis zum ersten Quartalsende 2018
und zweitens die beschlussfähige
Ausarbeitung eines stufenorientier-
ten Realisierungskonzepts für den
Neubau der Gebhard-Balluff-Grund-
schule, für den Neubau einer zen-
tralen Schulküche mit Mensa und
für den Neubau von naturwissen-
schaftlichen Räumlichkeiten an der
Friedrich-Schiller-Gemeinschafts-
schule bis zur Jahresmitte 2018.
Meine sehr verehrten Damen und
Herren, unser Königsthema ist die
zukunftsfähige und menschen-
freundliche Verkehrsentwicklung in
Neuhausen selbst und in den räum-
lichen Bezügen unserer Gemeinde.
Bereits zum Haushalt 2015 wurde
auf unseren Antrag hin die Entwick-
lung eines Verkehrsstrukturplans
beschlossen. Bei der IGEK-Veran-

staltung Verkehr am 14. November,
die auf eben diesen unseren Antrag
zurückzuführen ist, werden im Rah-
men einer themenbezogenen Bür-
gerbeteiligung wesentliche Grund-
lagen geschaffen für den von einem
Planungsbüro zu entwickelnden
Verkehrsstrukturplan.
Zum Haushalt 2017 haben wir eine
Konkretisierungsplanung für die
gewichtigen Verkehrsprojekte an
der Nordflanke von Neuhausen be-
antragt. Darunter fallen in erster
Linie die Nordumfahrung von Neu-
hausen - der Bebauungsplan hierzu
wurde vor kurzem vom Gemein-
derat beschlossen - des Weiteren
zählen hierzu der Rückbau und die
Weiterentwicklung der Plieninger
Straße, die Optimierung und entlas-
tende Neustrukturierung des Ver-
kehrsknoten Lindenkapelle und die
Umwandlung der unterliegenden
Kreuzung Plieninger Straße / Esslin-
ger Straße in einen passenden Kreis-
verkehr.
Ebenfalls zum Haushalt 2017 hat
der Neuhäuser Gemeinderat und
auf einen Grundsatzantrag der
CDU-Fraktion hin mit einer großen
Mehrheit seitens der Fraktionen der
Freien Wähler, der CDU und der SPD
einen Grundsatzbeschluss und ein
Bekenntnis für eine Westumfah-
rung von Neuhausen beschlossen.
Im Weiteren geht es jetzt darum,
dass die befürwortenden Fraktionen
und unser Bürgermeister gemein-
sam eine gute und wirksame poli-
tische Lobbyarbeit für die Westum-
fahrung mit einer Anschlussoption
an die B10 / B27 betreiben. Einbezo-
gen ist hierbei auch die gemeinsa-
me Entwicklung einer idealen Tras-
senführung. Wir verstehen darunter
eine gute und professionelle Über-
zeugungs- und Konsensarbeit mit
den politisch verantwortlichen Ak-
teuren und Entscheidern auf kom-
munaler, regionaler und landespoli-
tischer Ebene.
Die CDU-Fraktion beantragt hierzu
die Einrichtung eines gemeinderät-
lichen „Fachausschusses Westum-
fahrung Neuhausen“, der sich in
seiner Zusammensetzung am Äl-
testenrat orientiert und der dem
Gemeinderat in regelmäßigen Ab-
ständen über seine Gesprächs- und
Verhandlungsergebnisse berichtet.
Weitere drei Anträge zu verkehr-
lichen Themen zielen ab auf struk-
turelle Verbesserungen beim Park-
raummanagement, auf Sicherheit
und auf Lärmminderung.
Die CDU-Fraktion wiederholt den-
selben Antrag aus der letztjährigen
Haushaltsplanberatung im Zusam-
menhang mit der Einrichtung einer
stationären Radarsäule zur beid-

seitigen Geschwindigkeitsüberwa-
chung am Ortsrand in der Esslinger
Straße.
Nach der Ertüchtigung der Esslinger
Straße als Landesstraße, der Verbes-
serung der Übersichtlichkeit und des
neuen „Flüsterbelags“ haben die
Rasersituationen im Ortsausgangs-
bereich der Esslinger Straße in bei-
den Richtungen beeindruckend zu-
genommen. Immer wieder kommt
es zu inakzeptablen und verkehrs-
gefährdenden Situationen, die so
nicht länger hingenommen werden
können. Eine stationäre Geschwin-
digkeitsüberwachungsanlage ist
auch sinnvoll und zweckmäßig im
Hinblick auf die Überwachung der
geplanten nächtlichen Geschwin-
digkeitsreduzierung in der Esslinger
Straße und leistet indirekt einen
wesentlichen Beitrag zur Lärmmin-
derung im Wirkungsbereich.
In unserem zweiten Verkehrsan-
trag beantragen wir eine struk-
turelle Verbesserung bzw. eine
konzeptionelle Unterlegung der
Parkraumsituation im gesamten Ge-
meindegebiet. Der Beschluss möge
gegebenenfalls an die gemeinde-
rätliche Verkehrskommission zur
weiteren Bearbeitung abgegeben
werden.
Die bestehenden Markierungen für
den ruhenden Verkehr sind im ge-
samten Gemeindegebiet weitge-
hend zufällig. Einmündungsberei-
che in bevorrechtigte Straßen, etwa
von der Karlstraße in die Kirchstra-
ße, sind grenzwertig bis verkehrs-
gefährdend, weil durch toleriertes
Falschparken bis in den Einmün-
dungsbereich die Sicht auf den be-
vorrechtigten Verkehr beeinträch-
tigt ist.
In unserem dritten Verkehrsantrag
geht es um Grenzmarkierungen für
Parkverbote. Die CDU-Fraktion Neu-
hausen beantragt erstens eine prä-
zise rechtliche Überprüfung der ver-
kehrsrechtlichen Legitimation der
bestehenden sogenannten Grenz-
markierungen für Parkverbote (Zei-
chen 299 Straßenverkehrsordnung)
im gesamten Gemeindegebiet von
Neuhausen und zweitens eine
rechtssichere Überprüfung von auf
Entscheidung wartenden privat in-
itiierten Anträgen auf Einrichtung
derselben Grenzmarkierung.
Interventionen aus der Bürger-
schaft, die von vorsätzlicher und
rechtswidriger Parkraumbeschrän-
kung (contra bestehender Grenz-
markierungen) bis rechtswidriger
Behördenwillkür (pro Neuanord-
nung von Grenzmarkierungen) rei-
chen, haben uns zu diesem Antrag
bewogen. Die beantragten verkehr-
lichen Maßnahmen sollen der Her-
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stellung bzw. Wiederherstellung ei-
nes gewissen Rechtsfriedens in dem
beschriebenen Bereich dienen.
Zur Vorbereitung der notwendigen
Anordnungen der örtlichen Stra-
ßenverkehrsbehörde schlagen wir
für die erste Jahreshälfte 2018 eine
Sondersitzung und Vor-Ort-Bege-
hung der gemeinderätlichen Ver-
kehrskommission vor.
Meine Damen und Herren, mit einer
Digitalisierungsoffensive wollen wir
Neuhausen auf den Weg zu einer
Smart City bringen.
Der Fortschritt und die Verände-
rungsdynamik, die diesem inne-
wohnt, ist eine ambivalente Ge-
schichte. Platon hat sich schon vor
2.500 Jahren damit herumgeschla-
gen. Bei ihm ging es um den Wert
des Gedächtnisses im Verhältnis
zum Geschriebenen. Ich zitiere aus
seinem Aufsatz zur Kritik an der
Schrift.
„So hast auch du jetzt als Vater der
Buchstaben aus Liebe das Gegen-
teil dessen gesagt, was sie bewir-
ken. Denn diese Erfindung wird der
Lernenden Seelen vielmehr Verges-
senheit einflößen aus Vernachlässi-
gung des Gedächtnisses, weil sie im
Vertrauen auf die Schrift sich nur
von außen vermittelst fremder Zei-
chen, nicht aber innerlich sich selbst
und unmittelbar erinnern werden.
Nicht also für das Gedächtnis, son-
dern nur für die Erinnerung hast du
ein Mittel erfunden, und von der
Weisheit bringst du deinen Lehrlin-
gen nur den Schein bei, nicht die Sa-
che selbst.“
Meine sehr verehrten Damen und
Herren, wir stehen bei der Digita-
lisierung am gleichen Punkt wie
Platon mit der verflixten Schrift.
Die Digitalisierung hat uns Bürger
längst vereinnahmt, sei es mit dem
Smartphone, der Smartwatch, dem
Smarthome, selbst der Kühlschrank
weiß heute besser Bescheid, was wir
einzukaufen haben, als wir selbst.
Wir sind in einer Zwickmühle, so wie
Platon damals, aber wir kommen
nicht umhin, als moderne Gemein-
de dürfen wir uns dem digitalen
Wandel nicht verwehren, die CDU
plädiert für die Straight-Ahead-Sta-
tegie - weil uns nichts anderes üb-
rig bleibt - und die heißt, dass Neu-
hausen auf den Weg zu einer Smart
City gebracht werden soll - wir star-
ten eine Digitalisierungsoffensive.
Neuhausen soll technologisch fort-
schrittlich, effizient und bürgernah
vor allem unterwegs sein.
Die Stadt Augsburg kann uns da
Vorbild sein. Dort gibt es ein On-
line-Bürgerservice-Portal, bei dem
Formulare wie Geburts-, Ehe- und
Sterbeurkunden beantragt, oder

wie jetzt ganz aktuell die Briefwah-
lunterlagen oder auch Meldebe-
scheinigungen abgerufen werden
können. Ein weiteres Ziel im Rah-
men der Smart-City-Konzeption ist
die mittelfristige Bereitstellung ei-
nes flächendeckenden schnellen In-
ternets. Für die Neuansiedelung in
den Akademiegärten und der Öst-
lichen Ziegelei unterstellen wir die
Realisierung einer entsprechenden
digitalen Infrastruktur als selbstver-
ständlich.
Die CDU-Fraktion beantragt die
mittelfristige Entwicklung eines in-
tegrierten „Smart City“ Digitalisie-
rungskonzepts für Neuhausen, das
zum einen das Bürgermeisteramt
und die Rathausverwaltung auf
eine Online-Verwaltung vorberei-
ten, und zum anderen eine flächen-
deckende Breitbandverbindung via
FTTH für jeden Haushalt ermögli-
chen kann. Uns ist bewusst, dass
eine zeitnahe und erfolgreiche Um-
setzung der Smart-City-Konzeption
vom Rathaus entsprechende Per-
sonalressourcen abverlangt. Wenn
das Bürgermeisteramt hierzu einen
entsprechenden Personalmehrbe-
darf geltend machen würde, hätten
wir hierfür Verständnis, das Smart-
City-Projekt ist uns besonders wich-
tig.
Unser Antragsportfolio möchte ich
abschließen mit einem Beitrag zu ei-
nem smarten Sitzungsmanagement
im Rahmen unserer Gemeinderats-
sitzungen.
Mit einem Sitzungsprotokoll, das
sich konsequent an der Fraktions-
stärke orientiert, wollen wir un-
serem Bürgermeister zu einem ef-
fizienteren Sitzungsmanagement
verhelfen.
Die CDU-Fraktion beantragt vor
diesem Hintergrund, dass die Frak-
tionen nach Aufruf der zu verhan-
delnden Tagesordnungspunkte
konsequent in der an der Frakti-
onsstärke ausgerichteten Reihen-
folge zu Wort kommen sollen. Das
soll sich sowohl auf das allgemei-
ne Statement der Fraktionen zum
jeweiligen Tagesordnungspunkt
(Verhandlungsgegenstand) als auch
auf die Fragestellungen nach dem
Sachvortrag des Bürgermeisters be-
ziehen.
Des Weiteren beantragen wir eine
Redezeitzuweisung, die sich eben-
falls konsequent an der jeweiligen
Fraktionsstärke orientiert. Wir den-
ken dabei jeweils an die auf einen
Tagesordnungspunkt (Verhand-
lungsgegenstand) bezogene Brut-
tozuweisung von Redezeit sowohl
für das allgemeine Statement als
auch für Fragestellungen. Die Frak-
tionen erhalten dafür pro Tagesord-

nungspunkt für jedes Mitglied bzw.
für jeden Fraktionssitz eine Rede-
zeitgutschrift von einer Minute.
Die vorgeschlagenen neuen Regu-
larien sind in der Geschäftsordnung
des Gemeinderats entsprechend
abzubilden. Sie ermöglichen dem
Bürgermeister ein transparentes
und verfahrenssicheres Sitzungsma-
nagement, das Verfahrensdiskussio-
nen im laufenden Betrieb reduziert
und die Sitzungsdauer idealerweise
auf das Notwendige beschränkt.
Meine sehr verehrten Damen und
Herren, liebe Mitstreiter hier im
Gemeinderat und auf der Verwal-
tungsbank, lieber Herr Hacker, wir,
die Mitglieder der CDU-Fraktion,
freuen uns auf eine auch zukünf-
tig gute, faire und vertrauensvolle
Zusammenarbeit im Interesse unse-
rer Mitbürgerinnen und Mitbürger.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksam-
keit.

Für die Gemeinderatsfraktion Neu-
hausen a.d.F. der Sozialdemokra-
tischen Partei Deutschlands (SPD)
führte der Stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende Dietmar Rothmund
aus:

Haushaltsrede der SPD-Gemeinde-
rats-Fraktion zum Haushaltsplan
2018
Sehr geehrter Herr Bürgermeister
Hacker,
sehr geehrte Damen und Herren der
Gemeindeverwaltung,
verehrte Kolleginnen und Kollegen
des Gemeinderats,
liebe Bürgerinnen und Bürger unse-
rer Gemeinde,
von der deutschen Lyrikerin Hannah
Arendt stammt der Ausspruch
„Es ist ein Fluch, in interessanten
Zeiten zu leben.“
Was sie damit gemeint hat, sieht
man exemplarisch an unserem Ort:
Interessante Zeiten bringen viele
Aufgaben mit sich. Diese sind mit
wenig Personal und begrenzten
finanziellen Mitteln zu erledigen.
Und natürlich ist jede dieser Aufga-
ben gleich wichtig und besonders
eilig.
Beginnen wir mit einem sehr wichti-
gen Thema: Bildung!
In den letzten Jahren wurde in Neu-
hausen viel Geld hierfür ausgege-
ben. Gut investiertes Geld, finden
wir Sozialdemokraten. Ein Kinder-
haus wurde errichtet und die Mo-
zartschule umgebaut und renoviert.
Etwas zu kurz geraten ist dabei die
Friedrich-Schiller-Schule. Sie wurde
in der Vergangenheit immer wieder
vertröstet. Schließlich gab es Geld
für die Renovierung ihres Schulhofs.
Und heraus kam eine Hängepartie
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sondergleichen. Der Gemeinderat
wurde in der letzten Sitzung vor der
Sommerpause noch vom Bürger-
meister vertröstet. Dann kamen die
Sommerferien – und auch die unbe-
friedigende Ausführung wurde end-
lich ausgebessert! Wenigstens das
ist jetzt abgeschlossen. Aber den-
noch gibt es für die Bildungsland-
schaft in unserem Neuhausen noch
viel zu tun. Wir erwarten, dass es im
Zuge der großen Umgestaltung der
Schullandschaft auch und gerade
für die Schillerschule vorangeht.
Im Zusammenhang mit der Feri-
enbetreuung an der Mozartschule
gab es vor der Sommerpause noch
einige Aufregung. Eiligst sollten der
Verwaltungs- und Finanzausschuss
und am gleichen Abend auch der
Gemeinderat Änderungen beschlie-
ßen. Zunächst kam die Verwaltung
mit dieser Überrumpelungstaktik
durch. Aber nun darf man es noch
einmal versuchen. Und das erste Ge-
spräch mit den Betroffenen macht
Mut: Gemeindeverwaltung, die
Schulsozialarbeiterinnen und die an-
wesenden Elternvertreter einigten
sich auf eine Fragebogenaktion. Da-
mit soll der wirkliche Betreuungsbe-
darf in den Sommerferien abgefragt
werden. Und zur Überraschung der
Gemeindeverwaltung gibt es in der
Elternschaft sogar Freiwillige, die
diesen Fragebogen entwerfen und
auch auswerten wollen. Einen klei-
nen Wunsch hätten wir noch: Bitte
vergessen Sie nicht die Eltern, deren
Kinder von Tagesmüttern betreut
werden. Ansonsten sind wir auf die
Ergebnisse der Umfrage gespannt.
Damit sind wir beim Thema Bürger-
information und Bürgerbeteiligung.
Sehr gelungen waren die Work-
shops zur Schulentwicklung in der
Egelseefesthalle. Die Einbeziehung
der Betroffenen bei der Essensver-
sorgung der Schulen und Kindergär-
ten ist ebenso ein positives Beispiel
für Bürgerbeteiligung. Und auch der
erste IGEK-Termin war gut besucht.
Wobei mancher ja meint, diese Ver-
anstaltung gab es nur, weil Neuhau-
sen sonst keine Chance auf Zuschüs-
se für geplante Sanierungen im Ort
hat. Weitere Workshops sind schon
angesetzt und da gilt das Argument
mit den Zuschüssen nicht. Vielleicht
hat man ja auf dem Rathaus mitt-
lerweile erkannt, dass frühzeitige
Information und die Beteiligung
der Bürger bei der Suche nach Lö-
sungen zu transparenten und nach-
vollziehbaren Entscheidungen füh-
ren. So wird Ängsten und Sorgen in
der Einwohnerschaft entgegenge-
wirkt. Und nebenbei wird auch den
Vereinfachern und Populisten der
Nährboden entzogen.

Positiv sind die Gespräche zur Sport-
entwicklungsplanung zu sehen. Die
Betroffenen sind direkt eingebun-
den und können ihre Ideen äußern.
Wir sollten aber nicht vergessen,
dass einige Ideen hierzu auch in
den IGEK-Runden in der Egelseehal-
le aus den Reihen der Bürgerinnen
und Bürger kamen. Obwohl allen
Beteiligten klar sein sollte, dass die
Ideen eher langfristig umgesetzt
werden, wundert uns ein Detail
dann doch: Die Planer haben von
der Verwaltung die Vorgabe erhal-
ten, von 11.000 Einwohnern aus-
zugehen. Ein Wert, der nicht die
„kleinen“ Baugebiete „Quartier
für Generationen“ und „Ziegelei“
berücksichtigt. Von den künftigen
Bewohnern der „Akademiegärten“
ganz zu schweigen. Hoffen wir, dass
am Ende trotz dieser Ungenauigkeit
eine vernünftige Planung entsteht.
Viel Aufwand hatten Gemeinde-
rat und Verwaltung für das (eben
erwähnte) Baugebiet „Akademie-
gärten“. Geplant war eine soziale
Durchmischung des Gebiets. Diese
wird es auch geben, aber die Ge-
meindeverwaltung überlässt diese
soziale Komponente ihrem Partner
und macht keinerlei Anstrengun-
gen, etwas Wohnraum in eigene,
kommunale Hände zu bekommen.
Wo soll denn künftig das dringend
benötigte Personal für Kindergär-
ten, Bauhof und auch für die nicht
so gut bezahlten Jobs in der Indust-
rie und Dienstleistung wohnen? Die
Mietpreisbremse gibt es in Neuhau-
sen ja auch nicht. Gibt es auf Ver-
waltungsseite wirklich das unaus-
gesprochene Motto „In Neuhausen
wohnen, muss man sich halt leisten
können“? Klar ist: So schnell wer-
den in unserem Ort keine weiteren
Baugebiete ausgewiesen.
Die Planungen für die S-Bahn-Ver-
längerung schreiten voran. Lang-
sam müssen Gemeinderat und
Verwaltung auch die Pläne für das
direkte Umfeld erstellen. Wir erwar-
ten, dass sich dort ein Ärztehaus re-
alisieren lässt. Weite Wege zu Fach-
und Hausärzten sind besonders
für ältere Menschen unzumutbar.
Gemeindeverwaltung und Gemein-
derat sind in der Pflicht, auch für
diese Generation tätig zu werden.
Das „Quartier für Generationen“
ist nur ein Tropfen auf den heißen
Stein. Die Erweiterung des Betreu-
ten Wohnens im Ostertagshof ist
zwingend erforderlich. Wir beantra-
gen deshalb, die Altenhilfeplanung
fortzuschreiben.
Die Einführung von Anwohnerpark-
zonen wird spätestens dann erfor-
derlich, wenn die S-Bahn fährt. Aber
auch heute schon gibt es Klagen

über fehlende Parkplätze in den
Wohngebieten. Nicht nur Urlauber
stellen dort ihre Autos ab und lassen
sich von Schnellbus oder Taxi zum
Flughafen bringen. Wir beantragen,
dass sich die Verkehrskommission
mit dem Thema Anwohnerparken
beschäftigt und erwarten danach
einen öffentlichen Bericht im Ge-
meinderat.
Nicht so viel Zeit haben wir beim
Thema abnehmende Parkmoral in
unserem Ort. Da man ab 16 Uhr und
am Wochenende keine Strafzettel
befürchten muss, werden nicht ein-
mal mehr Behindertenparkplätze
freigehalten. Und auch hier, direkt
vor dem Rathaus findet sich ein
schlechtes Beispiel: Nachts und am
Wochenende parken am Schloss-
platz LKWs, die dort teilweise sogar
beladen werden. Häufigere Kont-
rollen außerhalb der normalen Bü-
rozeiten würden wir uns wünschen.
Sinnvoll wäre es auch, ab und zu
mal nachts mit DRK und Feuerwehr
in den Nebenstraßen zu prüfen, ob
man im Ernstfall mit einem Einsatz-
fahrzeug durchkommt. Wenn man
schaut, wie in manchen Straßen ge-
parkt wird, können einem da schon
Zweifel kommen. Ein Bericht im Mit-
teilungsblatt über die Aktion würde
vielleicht manchen Autofahrer zum
Nachdenken anregen.
Ein weiterer Dauerbrenner in Neu-
hausen ist die Verkehrsbelastung.
Die Autobahnparallele ist überfäl-
lig und mehr als sinnvoll, aber für
den Innerortsverkehr wird sie keine
große Entlastung bringen. Dafür
werden die Neubaugebiete mehr
Verkehr produzieren. Können wir
diesen Verkehr auf unserem beste-
henden Straßennetz abbilden, ohne
im Dauerstau zu versinken? Wir
glauben das nicht. Vielleicht wird
es Zeit für einen Paradigmenwech-
sel – und dafür, den Luftraum zu
benutzen. Andernorts hat man gute
Erfahrungen mit innerörtlichen Seil-
bahnen gemacht. Wie wäre es mit
einer Verbindung vom S-Bahnhof
zu dem Baugebiet „Akademiegär-
ten“? Oder vom Schlossplatz zum
Sauhag? Dies wäre auch eine Mög-
lichkeit für die im Norden von Neu-
hausen wohnenden Schüler, ohne
Auto zur Schillerschule zu kommen.
Das „Taxi Mama“ hätte dann ausge-
dient. Deshalb beantragen wir eine
Machbarkeitsstudie zu diesem The-
ma.
Straßen müssen auch unterhalten
werden. Die Renovierungen der
Teilabschnitte der Harthäuser-,
Schiller- und Esslinger Straße liegen
hinter uns. Wir können uns aber
nicht zurücklehnen. Sanierungen
müssen dauerhaft erfolgen, will
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man nicht von der Substanz zeh-
ren. Welche Straßen werden wohl
als Nächste saniert und vor allem
wann? Nötig hätten es viele Straßen
im Ort. Wir beantragen einen Zeit-
plan, wie sich die Verwaltung die
Straßensanierung für die nächsten
fünf Jahre vorstellt und sind auf die
Vorschläge gespannt.
Das Thema Unterbringung der Ge-
flüchteten wird uns noch einige
Jahre beschäftigen. Es rächt sich das
Aussitzen der Verwaltungsspitze
und das Beharren auf einem Grund-
stück in der Albstraße. Der kurzfris-
tige Plan B, Unterbringung in einem
leer stehenden Bürogebäude in der
Mörikestraße, kam leider viel zu
spät und führte zu einigem Aufse-
hen. Ob wir wollen oder nicht, die
Geflüchteten bleiben uns erhalten.
Schwierig wird es, sie in Wohnun-
gen unterzubringen. Die Anstren-
gungen der Gemeinde, bezahlbaren
Wohnraum für ALLE zu schaffen,
waren in den letzten Jahren eher
überschaubar.
Es ist mehr als schade, dass die Eh-
renamtlichen von WiN vom Rathaus
weder Unterstützung noch Aner-
kennung erfuhren: Ihr bisheriger
Einsatz ist mehr als bemerkenswert.
Gestern Abend fand dann die IGEK
Asyl-Veranstaltung in der Egelsee-
halle statt. Die nicht ganz so zahl-
reich erschienenen Bürgerinnen
und Bürger erfuhren, dass dies der
Startpunkt zu einem langfristigen
Prozess ist. Dies ist lobenswert. Al-
lerdings sollte man in der Verwal-
tungsspitze die aktuellen Probleme
nicht vergessen. Und der selbstkri-
tische Rückblick kann auch nicht
schaden. Der Wunschtraum, auf die-
sem Termin viele Personen zur Ver-
stärkung der WiN-ler zu finden, ist
wohl als geplatzt zu betrachten. Wir
müssen mit den Aktiven von WiN
menschlich umgehen, andere gibt es
nicht! Dies hat man nun hoffentlich
auch auf dem Rathaus begriffen.
Etwas mehr Unterstützung für die
Geflüchteten wäre möglich: Ein In-
ternetanschluss mit WLAN in den
Unterkünften wäre sinnvoll. Schließ-
lich wollen und sollen die Bewohner
Deutsch lernen, eine Arbeit finden
und Informationen über die poli-
tische Situation in der Heimat er-
möglichen irgendwann einmal eine
Rückkehrentscheidung. Deshalb be-
antragen wir für alle Obdachlosen-
und Flüchtlingsunterkünfte Inter-
net und WLAN.
Alle Pläne für die Zukunft von Neu-
hausen kosten außer Zeit auch viel
Geld. Kunst und Kultur finden wir
Sozialdemokraten wichtig, aber die
Gemeinde kann hier leider nicht so
aktiv werden, wie wir es für wün-

schenswert halten. Umso mehr
freuen wir uns, dass das Ehrenamt
diese Lücke mit viel Erfolg füllt. Vie-
le Vereine engagieren sich hierfür.
Bücherei, Kunstverein und die Mu-
sikschule seien hier nur beispielhaft
erwähnt.
Nichts passiert ist auch in diesem
Jahr beim Thema Hochwasser-
schutz. Noch nicht einmal für die
geplante Gewässerschau an einem
Teil der Gewässer – die eigentlich
schon letztes Jahr stattfinden sollte
– gab es einen Termin! Wir fragen
uns: Passiert da noch etwas? Oder
will die Verwaltung weiter hoffen,
dass das nächste Hochwasser schon
nicht so schnell kommt? Und auch
nicht so schlimm wird?! Wir bean-
tragen auch dieses Jahr, dass die
Verwaltung in einer öffentlichen
Sitzung über den aktuellen Stand
berichtet und aufzeigt, wie es mit-
telfristig weitergehen soll. Die Ein-
wohner der in den gefährdeten
Gebieten liegenden Gebäude im
Ort haben ein Recht auf Schutz vor
Hochwasser! Dabei sollten sie schon
im Vorfeld wissen, wo welche Ge-
fahren bestehen, wer welche Vor-
bereitungen zu treffen hat und wie
die Gemeinde zum Schutz vor Hoch-
wasser aufgestellt ist.
Neu aufgetaucht auf unserer kom-
munalen Bühne ist in diesem Jahr
das Thema Breitbandausbau. Der
Landkreis hat das Thema feder-
führend übernommen, dennoch
müssen sich die Kommunen für die
sogenannte „letzte Meile“ einbrin-
gen. Laut Presseberichten sind rund
40 Prozent der Gewerbegebiete im
Landkreis unterversorgt. Trifft dies
auch auf unsere Firmen zu? Aus per-
sönlichen Gesprächen mit Bürgern
im Ort wissen wir, dass es hier Ge-
biete mit guter Internetanbindung
gibt. Aber auch solche mit mieser
Versorgung gibt’s in Neuhausen.
Wir würden gerne wissen, wie der
Stand der Internetversorgung in
Neuhausen ist und wie sich unsere
Gemeindeverwaltung bei der Ver-
besserung der Internetversorgung
engagiert.
Wobei man berücksichtigen muss:
Viele Jüngere verzichten auf einen
Festnetzanschluss. Für diese ist die
gute Abdeckung mit den Mobil-
funknetzen deutlich wichtiger.
Zum Schluss noch einige Worte des
Dankes.
Wir bedanken uns bei allen ehrli-
chen Steuerzahlern – seien es Ge-
werbe, Handwerk, Industrie oder
jeder abhängig Beschäftigte. Von
ihrer Steuer fließt einmal mehr, mal
weniger großer Anteil zurück nach
Neuhausen und wir können dieses
Geld hier investieren.

Industrie, Handel, Gewerbe und
Dienstleister sind aber auch wich-
tig, weil sie den Jugendlichen Aus-
bildungs- und später auch Arbeits-
plätze geben. Viele unterstützen
zusätzlich noch Feuerwehr und Ver-
eine – herzlichen Dank hierfür!
Ganz besonders bedanken wir uns
bei den Aktiven von DRK, Feuer-
wehr und THW: Dank ihrem Einsatz
können wir ruhig schlafen!
Auch bei den ehrenamtlich Enga-
gierten in den vielen, vielen Verei-
nen und Institutionen bedanken wir
uns: Mit ihrem Einsatz sorgen sie
dafür, dass Neuhausen ein starkes
Stück Filder ist und bleibt.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksam-
keit!

Für die Initiative Gründe Liste (IGL)
sagte die Fraktionsvorsitzende Gab-
riele Probst:

Rede zum Haushalt 2018
Herr Bürgermeister Hacker,
meine Damen und Herren,
Brexit, zunehmender Protektio-
nismus und schwierige politische
Machtverhältnisse in USA, Türkei
und Nordkorea lösen Besorgnis aus,
haben aber bisher keinen Einfluss
auf das robuste Wirtschaftswachs-
tum in Europa. Auch die deutsche
Wirtschaft bleibt im achten Jahr
des Aufschwungs stabil. Die ba-
den-württembergischen Kommu-
nen können sich derzeit über hohe
Steuereinnahmen und geringen
Schuldenstand freuen und auch der
Haushalt der Gemeinde Neuhausen
liegt bisher im Plan. Die Gewerbe-
steuer könnte in diesem Jahr ein
plus von rund 3 Mio. € einbringen.
Der Rücklage von 10,4 Mio. € stehen
Schulden von 2,45 Mio. € entgegen.
Das ist nicht gerade üppig, wenn
man allein die vor uns liegenden
dringend notwendigen Investitio-
nen im Schulbereich mit geschätz-
ten Ausgaben von 40 – 50 Mio. € be-
trachtet. Hinzu kommen absehbare
Investitionskosten für anstehende
Maßnahmen wie Erneuerungen und
Sanierungen im Kinderbetreuungs-
bereich, die Modernisierung und
Erweiterung der Kläranlage, Maß-
nahmen im Hochwasserschutz und
den Erhalt von Straßen und Geh-
wegen um nur einige zu nennen.
Das alles sind Pflichtaufgaben einer
Gemeinde und diese müssen ebenso
wie die Kosten für die S-Bahnver-
längerung in die Haushaltsplanun-
gen der nächsten Jahre einfließen.
Wir IGL können weiterhin keinen
roten Faden, keine Linie erkennen,
wie und wann diese Maßnahmen
in die Haushalte der nächsten Jah-
re eingetaktet werden. Bisher wer-
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den in Neuhausen in jahrelangem
Vorlauf Arbeitskreise gebildet und
Planungen in Auftrag gegeben, die
in Schubladen verschwinden und
dann - wenn es so weit ist - wieder
überarbeitet werden müssen. Die
Verwaltung betreibt damit in jedem
Jahr einen weiteren Werteverzehr
bei gemeindeeigenen Gebäuden
und Infrastruktur.
Deshalb beantragen wir IGL erneut,
dass von einem externen Büro eine
Masterplanung für alle anstehen-
den baulichen Maßnahmen erstellt
wird.
Ohne Maß und Ziel wurden in den
letzten Jahren viele Baugebiete auf
den Weg gebracht. Das stellt für die
Infrastruktur von Neuhausen wie
Straßen, Kinderbetreuungsplätze,
Schulplätze und für die Integration
der neuen Einwohner eine gewal-
tige Herausforderung dar. Wend-
lingen plant ebenfalls ein Quartier
für 750 weitere Einwohner. Der Bür-
germeister von Wendlingen weist
kritisch darauf hin, dass seine Stadt
nicht zu schnell wachsen dürfe, denn
die Infrastruktur müsse sich mit ent-
wickeln. Aus diesem Grund lässt die
Stadt Wendlingen einen Master-
plan entwickeln um das Wachstum
zu steuern. Die Gemeinde Neuhau-
sen ist kleiner als Wendlingen, wir
haben drei Baugebiete die voraus-
sichtlich bis 2020 einen Zuwachs von
rund 1200 Einwohnern bedeuten.
Welche Auswirkungen haben die
neuen Baugebiete auf unsere Ge-
meinde? „Das lassen wir mal auf
uns zukommen“, scheint das Mot-
to unserer Verwaltung zu sein. Wir
meinen das ist sträflich, denn damit
sind Engpässe in Kindergärten und
Schulen vorprogrammiert. Wie der
jetzt schon überlastete innerörtliche
Verkehr auf unseren Hauptachsen
funktionieren soll, ist uns IGL schlei-
erhaft. Die Lösung soll im anste-
henden Bürgerbeteiligungsprozess
IGEK liegen.
Wir meinen, dass Verwaltung und
Gemeinderat der Infrastruktur für
Radfahrer und Fußgänger zu wenig
Beachtung schenken. Warum wurde
nicht, wie von uns gefordert, bei der
Erneuerung der Esslingerstraße ein
Schutzstreifen für Radfahrer berück-
sichtigt? Was in unseren Nachbar-
gemeinden Denkendorf, Ostfildern
und Filderstadt selbstverständlich
ist, stößt in Neuhausen auf Ableh-
nung, weil dem ruhenden Verkehr
ein größeres Gewicht eingeräumt
wird als den Radfahrern.
Immer mehr Städte und Gemeinden
denken darüber nach wie mit intelli-
genter Städteplanung motorisierter
Verkehr von Anfang eingedämmt
werden kann.

Antrag: „Die Gemeinde der kur-
zen Wege“ – Wohnen, Einkaufen,
Dienstleistungen und Arbeiten sind
im Quartier fußläufig erreichbar –
mit diesem städteplanerischem Zu-
kunftsthema müssen auch wir in
Neuhausen uns, dringend im Hin-
blick auf die Akademiegärten, aus-
einandersetzen.
Gute zukunftsgerecht ausgebau-
te Einrichtungen im Bildungs- und
Betreuungsbereich stellen einen
Standortvorteil für eine Kommu-
ne dar. Unverzichtbar sind für eine
funktionierende Gesellschaft Heran-
wachsende, die durch gute Bildung
und Betreuung eine individuelle
Förderung ihrer Talente erfahren
und denen Selbstvertrauen und
Rücksichtsnahme gleichermaßen
vermittelt wird.
Die bedarfsgerechte und zukunfts-
fähige Weiterentwicklung im Kin-
derbetreuungsbereich und die
unserer Schulen stehen für unsere
Fraktion im kommenden Haushalts-
jahr an erster Stelle. Jeder Cent, der
dafür investiert wird, ist gut ange-
legtes Geld.
Vor fünf Jahren wurde in Neuhau-
sen der Schulentwicklungsprozess
begonnen. Lehrer und Eltern haben
seitdem mit dem Planungsbüro in
mehreren Workshops ihre Gedan-
ken und Ideen zur Weiterentwick-
lung unserer Schullandschaft zu
Papier gebracht. Daraus wurden für
Friedrich-Schiller-Schule (FSS), Mo-
zartschule (MoS), eine Mensa und
einen Grundschulneubau Raumpro-
gramme und Planungen entwickelt,
wurden Kostenschätzungen und
Entwicklungsschritte dargestellt,
die im Dezember letzten Jahres dem
Gemeinderat zur Kenntnisnahme
vorgestellt wurden. Die Beschlüs-
se sollten im Januar 2017 gefasst
werden. Das ist bedauerlicherweise
nicht passiert.
Die ersten Bauausführungen kön-
nen deshalb auch nicht, wie vom
Büro vorgeschlagen, in 2018 erfol-
gen. Wir erwarten, dass noch in
diesem Jahr die Machbarkeitsstu-
die von Friedrich-Schiller-Schule
und Mozartschule zur Beschluss-
fassung ins Gremium kommt. Die
Zeit drängt, denn seit März 2014 ist
bekannt, dass an der FFS der „Sta-
tus Quo nicht mehr für 6 Jahre auf-
recht erhalten werden kann“(Zitat
der Schulleitung). Die naturwissen-
schaftlichen Räume hätten schon
seit 2008 modernisiert werden sol-
len. Darüber hinaus stellt mittler-
weile die schlechte Internetinfra-
struktur sowohl bei der FSS als auch
bei der MoS ein Problem dar. Diese
fehlende Infrastruktur für schnelles
Internet muss schnellst möglich an

beiden Schulen installiert werden,
denn auch im Schullalltag spielt die
Digitalisierung eine zunehmend
größere Rolle. Schulen stehen un-
tereinander im Konkurrenzdruck
und Eltern registrieren sehr wohl,
dass die Rahmenbedingungen der
FSS nicht die Besten sind. Erfreuli-
cherweise hat die FSS trotz dieser
Widrigkeiten erfolgreich neue Lern-
und Lehrkonzepte eingeführt. Viele
Eltern konnten überzeugt werden,
so dass auch in diesem Jahr wieder
mit drei Eingangsklassen in der Ge-
meinschaftsschule gestartet wurde.
Die Schulleitung der MoS hat im Ok-
tober 2015 darauf aufmerksam ge-
macht, dass sie ab diesem Schuljahr
ihre Kapazitätsgrenzen erreicht hat.
Die unvollständig gebliebene Schul-
hofumgestaltung der MoS ist seit
vielen Jahren eine unendliche Ge-
schichte, ebenso wie die desolaten
Toilettenanlagen.
Schulgemeinschaft und Eltern bei-
der Schulen benötigen nach dieser
langen Zeit des Wartens keine Lip-
penbekenntnisse. Wir müssen hier
im Gremium vom Wollen zum Tun
kommen. Wie es gehen kann ha-
ben uns unsere Nachbargemeinden
Denkendorf und Wernau längst vor-
gemacht. Dort wurden die Überle-
gungen zur Schulentwicklung sehr
viel später als bei uns begonnen.
Dennoch können in diesen Kommu-
nen die Schülerinnen und Schüler
schon jetzt in neuen modernisierten
Schulen unterrichtet werden.
Von der jährlich vorgestellten Kin-
dergartenbedarfsplanung erwarten
wir mehr als das bisher gelieferte
statistische Zahlenwerk der Verwal-
tung. Wir erwarten neben den Auf-
nahmezahlen auch Informationen
über den Gebäudezustand unserer
Einrichtungen.
Uns interessiert wie, wann und
mit welchem Aufwand Missstän-
de behoben werden. Schon 2011
wurde die Sanierungsbedürftigkeit
der Kindertagesstätte St. Vinzenz
festgestellt. Auch in der KiTa Kin-
derhaus am Egelsee sind schon im
zweiten Jahr Kindergartenkinder
in einem Container untergebracht
ohne dass Planungen gemacht wur-
den, wie dieser durch ein neues Ge-
bäude ersetzt werden kann. Dies ist
für uns ein unerträglicher Zustand.
„Beispielhafte Kinderbetreuung“
(Zitat Bürgermeister Hacker) sieht
für uns anders aus. Sie beginnt bei
uns mit adäquaten Gebäuden.
Die Bebauung der Ziegelei, der
Akademiegärten, der Familiennach-
zug von Flüchtlingsfamilien und
der landauf landab festgestellte
steigende Bedarf an Ganztagesein-
richtungen führt absehbar dazu,
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dass Neuhausen mehr Kinderbe-
treuungsplätze schaffen muss. Des-
halb beantragen wir, wie schon im
letzten Jahr, dass die Konzeption
Kinderbetreuung von 2011 profes-
sionell von einem Fachbüro fortge-
schrieben wird, dass mit der katho-
lischen Kirchengemeinde Gespräche
aufgenommen werden bezüglich
einer Erneuerung und Erweiterung
der Kindertagesstätte St. Vinzenz
und dass Planungen für einen Kin-
dergarten im Bereich Akademiegär-
ten in Gang gesetzt werden.
Die Änderung der Gemeindeord-
nung vom 1.12.2015 besagt, dass
Jugendliche „bei Planungen und
Vorhaben, die ihre Interessen be-
rühren, in angemessener Weise“
zu beteiligen sind. Wir freuen uns,
dass dies im kommenden Jahr - un-
ter Einbeziehung des Jugendhauses
- gemeinsam mit Jugendlichen aus
unserer Gemeinde entwickelt wer-
den soll. Unsere Fraktion fordert
schon jahrelang, dass geeignete Be-
teiligungsformate für Jugendliche
entwickelt werden.
Der Programmzuschuss für das Ju-
gendhauses wurde 2010 auf Grund
der Finanzkrise auf 6000 € gekürzt
und seitdem nicht mehr erhöht. Bis-
her konnte das Jugendhaus durch
die Einahmen des Mittagstischs ei-
nen Ausgleich selbst erwirtschaften.
Diesen Mittagstisch gibt es seit Ein-
führung der Mittagsverpflegung an
der FFS nicht mehr, deshalb sind die
Mittel für den Programmzuschuss
mittlerweile zu knapp bemessen.
Wir, die Fraktion der IGL, beantra-
gen, dass der Programmzuschuss
für das Jugendhaus angehoben
wird.
Die Anforderungen an die Schulso-
zialarbeit haben sich im Laufe der
Jahre verändert, deshalb beantra-
gen wir einen Sachstandsbericht im
Gemeinderat, der die veränderten
und die zukünftigen Anforderun-
gen an die Schulsozialarbeit und
den dafür notwendigen Personal-
bedarf darstellt.
Innerhalb von 10 Jahren hat sich die
Zahl der Menschen auf der Flucht
verdoppelt. Ende 2016 waren es
weltweit 65,6 Mio. Menschen, die
aus ihrem Heimatland vor Krieg,
Gewalt, Verfolgung oder Hunger
geflohen sind und die in anderen
Ländern Schutz gesucht haben. So
viele wie noch niemals zuvor. Ein
sehr kleiner Anteil dieser großen
Anzahl von Flüchtlingen ist seit
2015 Teil unserer Gemeinde. Zuerst
in der Erstunterbringung des Land-
kreises und seit diesem Jahr in der
Anschlussunterbringung, für die die
Zuständigkeit bei den Kommunen
liegt. Die Gemeinde Neuhausen hat

sich bisher, und so haben nicht nur
wir das empfunden, sehr passiv ver-
halten.
Sich dieses Themas anzunehmen
und es nicht auszusitzen das mah-
nen und fordern die IGL schon seit
2014 (nachzulesen unter: www.igl-
neuhausen.de) immer wieder an.
Jetzt muss alles sehr schnell gehen,
denn bis Ende dieses Jahres müs-
sen 108 Geflüchtete aufgenommen
werden. Nachdem wir heute in den
nachfolgenden Tagesordnungs-
punkten die Container- und Gebäu-
destandorte behandeln, sage ich an
dieser Stelle nur soviel: Wir müssen
menschenwürdige Unterbringungs-
situationen und gute Integrations-
angebote schaffen, denn nur dann
werden wir es schaffen, dass eine
vielfältige Gesellschaft entsteht,
die friedvoll miteinander umgeht.
Gestern haben sich im IGEK Asyl
Frauen und Männer aus Neuhausen
getroffen und Überlegungen an-
gestellt, wie ein gutes Miteinander
von Geflüchteten und Neuhäuser
Bürgerinnen und Bürger gelingen
kann. Wir hoffen sehr, dass diesem
Treffen noch viele Treffen auch
unter Beteiligung der betroffenen
Schutzsuchenden folgen, in denen
Ideen und Vorschläge dazu vertieft
werden. Wir wollen eine ernsthafte
Beteiligung der Bevölkerung bei der
Gemeindeentwicklung. Daher soll-
te es nicht noch einmal passieren,
dass - wie beim ersten IGEK Prozess
geschehen - an einem Abend Bür-
gerinnen und Bürger schlaglicht-
artig informiert wurden, dann von
den Experten aufgefordert wurden
„einfach mal den Stift in die Hand
zu nehmen und frei und ohne Rück-
sicht auf Schutzgebiete, in einer
Karte einzuzeichnen wo denn in Zu-
kunft Wohn- und Sportflächen sein
könnten“.
Der zweite Abend diente dann
nur noch der Zusammenfassung
der Ergebnisse des ersten Abends.
Seitdem spricht unser Bürgermeis-
ter von Beschlüssen und dass eine
Mehrheit der Bevölkerung wolle,
dass Stadion und Fußballplätze ver-
legt werden sollen: Rund um die
Tennisplätze sollen auf fruchtbaren
Ackerböden Ersatzflächen für die
heutigen Sportflächen, eine Ten-
nishalle und einen weiteren Sport-
platz geschaffen werden. Auf den
heutigen Sportflächen soll weitere
Wohnbebauung stattfinden. “Wir
finanzieren mit der Erfahrung der
letzten Jahre“ antworteten Sie Herr
Bürgermeister Hacker im Januar in
der IGEK Veranstaltung, auf die Fra-
ge eines Bürgers nach der Finanzier-
barkeit. Das ist uns IGL eindeutig zu
nebulös. Wir beantragen, dass die

Verwaltung den Beweis erbringt,
dass tatsächlich die Mehrheit der
Bevölkerung hinter diesem Konzept
steht und dass die Finanzierung der
neu zu schaffenden Sportanlagen
wie auch die der dazu benötigten
Infrastruktur dargestellt wird.
„Der Breitbandausbau entwickelt
sich immer mehr zum Nadelöhr der
Digitalisierung“ Zitat Herr Bürger-
meister Hacker (EZ/ 2016-09-24). Da
wundert es uns schon sehr, dass die
Digitalisierungsoffensive des Land-
kreises, die den Bürgermeistern im
Mai dieses Jahres vorgestellt wur-
de, bisher keinen Eingang hier im
Gremium gefunden hat. Wie hatte
sich Neuhausen positioniert? Wir
beantragen, dass das Breitband-
konzept des LRA noch in 2017 hier
im Gemeinderat vorgestellt wird
und insbesondere die Chancen und
Möglichkeiten erläutert werden die
sich damit für Neuhausen ergeben.
Außerdem wollen wir, wie schon im
letzten Jahr von uns beantragt, ei-
nen Sachstandsbericht über die der-
zeitige Versorgung unserer Wohn-
und Gewerbegebiete mit schnellem
Internet.
Noch eine Anmerkung zu Finan-
zierbarkeit: Kommunen können für
Digitalisierung, Schulumbauten, Kli-
maschutzmaßnahmen und Flücht-
lingsunterbringung Fördermittel
beantragen. Bund, Land und Wirt-
schaftsverbände beklagen, dass die
bereitgestellten Fördertöpfe nicht
ausgeschöpft werden.
Meine Damen und Herren, wenn
wir den vom Menschen verursach-
ten Klimawandel nicht in den Griff
bekommen, wird die Menschheit
nicht dauerhaft auf unserem Plane-
ten überleben können. Die Auswir-
kungen des Klimawandels machen
sich überall auf der Welt - und das
mittlerweile Jahr für Jahr - bemerk-
bar: Wetterextreme, Jahrhundert-
Hochwasser, Jahrhundert-Erdbe-
ben, Wirbelstürme, Hitzewellen
nur um einige zu nennen. Auch die
Kommunen müssen ihren Beitrag
zur Reduzierung der Treibhausemis-
sion leisten. Neuhausen hat sich in
diesem Bereich bislang sehr bedeckt
gehalten. Unsere Fraktion erhofft
sich vom neuen Ortsbaumeister, von
Ihnen Herr Däschler, dass unsere
Anträge aus den letzten Jahren bei
Ihnen Gehör finden und Sie weitere
Impulse setzen, die Neuhausen auf
den Weg, hin zu einer klimafreund-
lichen Kommune bringen. Vielleicht
schaffen Sie es ja als ersten Schritt,
dass die Lampen in den gemeinde-
eigenen Gebäuden nun tatsächlich
auf LED Technik umgestellt werden,
was sich längerfristig auch finanziell
bemerkbar macht.
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Bereits seit Januar 2015 dürfen lt.
einer EU Verordnung Quecksilber-
Hochdrucklampen nicht mehr ver-
kauft werden. Wie viele dieser
überalterten Energie fressenden
Straßenlampen hat Neuhausen
noch und wann ist deren Austausch
auf hocheffiziente LED-Beleuch-
tung vorgesehen? Wir wiederholen
unseren Antrag aus 2012: Die Ver-
waltung legt dem Gemeinderat ei-
nen umfassenden Bericht über den
Zustand und über notwendige und
noch zu leistende energiesparende
Umbaumaßnahmen der Straßenbe-
leuchtung vor.
Wolfschlugen bekommt Förder-
mittel für die Einrichtung einer
Stromtankstelle bei ihrem neuen
Sportvereinszentrum. Was unserer
wesentlich kleinerer Nachbarge-
meinde Wolfschlugen gelungen ist
sollte doch auch bei uns möglich
sein. Deshalb beantragen wir, die
IGL, die Einrichtung einer Strom-
tankstelle in Neuhausen.
Der Landkreis Esslingen möchte ge-
meinsam mit seinen Kommunen ein
Integriertes Klimaschutzkonzept
(IKK) aufstellen. „Anfang Juli wa-
ren 21 Bürgermeister oder ihre Ver-
treter ins Landratsamt gekommen,
um sich über das Konzept zu infor-
mieren das Teil einer nationalen
Klimainitiative ist“, so die EZ vom
8.8.2017, und die Gemeinderäte
würden im September darüber be-
raten. Nachdem für heute dazu kein
Tagesordnungspunkt vorgesehen
ist, wollen wir, dass der Gemein-
derat in der Oktobersitzung über
dieses Klimaschutzkonzept, das vor
allem für Kommunen wie Neuhau-
sen ohne eigenes Konzept gedacht
ist, berät.
Eine mindestens so hohe wenn nicht
gar höhere Bedeutung als dem Kli-
maschutz kommt dem Bodenschutz
zu, denn wir haben das Wissen und
die Technik wie die Erderwärmung
begrenzt werden kann.
Es gibt aber bislang keine Tech-
nik um Boden zu ersetzen. Boden
ist nicht der letzte Dreck. Er ist die
Grundlage unserer Lebensmittel
und schon heute gibt es keinen
Überschuss an landwirtschaftlichen
Flächen, sondern ein Defizit. Wir
müssen Nahrungsmittel einführen,
wir sind keine Selbstversorger mehr.
Bekanntermaßen gehören die Filder
zu den zehn fruchtbarsten Böden
der Welt. Kommunen die wie wir
beste Böden besitzen, müssen sich
sehr viel stärker fragen, ob sich vor
diesem Hintergrund weitere neue
Bau- und Gewerbegebiete auf bes-
ten Ackerflächen rechtfertigen las-
sen. Für uns ist klar, wir IGL lehnen
die neuen geplanten Gewerbege-

biete Plieninger Weg ebenso ab wie
eine weitere Ausdehnung des Flä-
chennutzungsplans. Wie sollen wir
dann zu mehr bezahlbarem Miet-
wohnungsbau kommen?
Wir wollten die Bebauung der Zie-
gelei nicht, aber völlig unverständ-
lich ist für uns, dass der Grundsatz
kein neues Baugebiet ohne bezahl-
baren Mietwohnungsbau, schon
beim ersten anstehenden Bebau-
ungsplan von der Mehrheit des Ge-
meinderates aus architektonischen
und städtebaulichen Gründen auf-
gegeben wurde.
Seit Juni können sich die Besucher
der katholischen Kirche St. Petrus
und Paulus über die gelungene
Kirchenrenovierung freuen. In der
Vergangenheit hat sich die bürger-
liche Gemeinde an Bauprojekten
der kirchlichen Gemeinden betei-
ligt, deshalb beantragt die Frakti-
on der IGL, dass sich die Gemeinde
Neuhausen mit einem Zuschuss von
50 000 € an der Kirchenrenovierung
beteiligt.
Von dem Strauß an Themen, die in
einem Haushaltsjahr anstehen, ha-
ben wir nur die genannten näher
ausgeführt, d.h. aber nicht, dass wir
unsere unerledigten Anträge der
letzten Jahre damit aufgegeben ha-
ben. Wir warten und hoffen weiter
auf deren Umsetzung.
Respektvoller und wertschätzen-
der Umgang bei unterschiedlicher
Meinung, Sachlichkeit, Beachtung
der Gemeindeordnung hinsichtlich
dem Grundsatz der Öffentlichkeit,
Redezeiten des Bürgermeisters, die
nicht um ein Vielfaches die Gesam-
tredezeit des Gemeinderats über-
steigen, mehr Transparenz, keine
Versprechungen an Bürgerinnen
und Bürger, die nicht mit dem Ge-
meinderat abgestimmt sind und die
nur vermuten lassen, dass sie einer
Wiederwahl dienen könnten, mehr
Empathie auch in sozialen Themen
und ein Bürgermeister, der zusam-
menführt und nicht spaltet, einen
Bürgermeister der diese Eigenschaf-
ten in sich vereint, das wünschen
wir uns.

Wir bedanken uns bei Allen die sich
- in welcher Art auch immer - in un-
serer Gemeinde einbringen, danken
den Steuerzahlern und ganz be-
sonders bedanken wir uns bei WiN,
die maßgeblich dazu beigetragen
haben, dass die Flüchtlingsunter-
bringung im Zelt weitestgehend rei-
bungslos verlaufen ist.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksam-
keit.
Für die IGL – Gabriele Probst

Verschenkbörse

Beitrag der Gemeinde
zur Müllvermeidung

Wer gebrauchte Gegenstände zu
verschenken hat, kann dies schrift-
lich oder telefonisch (07158/1700-0)
Frau Maihöfer im Rathaus mitteilen.
Die Angebote können auch im Inter-
net auf der Homepage der Gemein-
de Neuhausen, unter der Rubrik
Umwelt im Abschnitt Verschenk-
börse abgerufen werden. Außer-
dem besteht dort für Sie auch die
Möglichkeit, Ihren Gegenstand, den
Sie verschenken möchten, mit dem
entsprechenden Ausschreibungsfor-
mular direkt an die Gemeindever-
waltung zu melden. Nähere Infos
hierzu erhalten Sie auf Anfrage bei
Frau Maihöfer.

088 Vorwerkstaubsauger-Zubehör
Sesselbürste, neuwertig,
Tel. 60871

089 Abgelaufene Kalender mit
Schweizer Motiven, Tel. 63180

090 2 Chromstühle (Schwinger)
schwarz geflochten, Tel. 5607

091 Matratze 90x200 cm + einfa-
cher Lattenrost, Tel. 981803

092 Bierkrüge aus Steingut,
Henkel-Weingläser, Tel 5926

093 Madagaskar-Palme 95 cm,
Wolfmilchgewächs Euphorbia
45 cm, Tel. 8079

094 2 Terrarien, 100x50, 60x40,
Tel 67684

095 Feigenbaum, 170 m hoch,
Tel. 69897

Amtliche Bekanntmachungen

Der Verband Region Stuttgart

lädt ein zur 24. Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaft, Infrastruk-
tur und Verwaltung am Mittwoch,
4. Oktober 2017, um 15.00 Uhr im
Sitzungssaal (5. OG) in der Kronen-
straße 25 in Stuttgart

Es ist folgende Tagesordnung vor-
gesehen:

Öffentlich:
1. Bericht der Regio Stuttgart

Marketing und Tourismus GmbH
2. Strukturbericht 2017

- Entwicklung von Wirtschaft und
Beschäftigung. Schwerpunkt:
Digitaler Wandel

3. Mobilfunkversorgung in der
Region Stuttgart, Antrag der
CDU-Fraktion vom 24.10.2016

4. Verschiedenes
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■ Bürgermeisteramt ■ Tel. 07158 1700 0

Die Gemeinde Neuhausen a.d.F. bietet ab 01.09.2018 Abiturien-
ten/innen bzw. Bewerbern/innen mit Fachhochschulreife einen
Praktikumsplatz für die Ausbildung zum

Bachelor of Arts –
Public Management

Abiturienten/innen bzw. Bewerbern/innen mit Fachhochschul-
reife steht die Ausbildung im gehobenen nichttechnischen
Verwaltungsdienst offen.

Wenn Sie gerne mit Menschen umgehen, später Mitarbeiter/innen
führen und Entscheidungen in vielen verschiedenen Tätigkeits-
bereichen der öffentlichen Verwaltung treffen möchten, werden
Sie in einem 3½-jährigen Mix aus Praxis und Hochschulstudium
umfassend ausgebildet.

Bitte beantragen Sie die Zulassung zu dieser Ausbildung bis
spätestens 01.10.2017 bei der Hochschule Ludwigsburg. Dies ist
online über die Internetseite der Hochschule möglich
(www.fh-ludwigsburg.de).
Parallel bewerben Sie sich bei der Gemeinde Neuhausen.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann bewerben Sie sich
bitte mit den üblichen Unterlagen bis 20.10.2017
Vielen Dank!

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Eisele, Tel. 07158 1700-24
gerne zur Verfügung.

Abiturienten/innen bzw. Bewerbern/innen mit Fachhochschul
reife steht die Ausbildung im gehobenen nichttechnischen
Verwaltungsdienst offen.

Wenn Sie gerne mit Menschen umgehen, später Mitarbeiter/innen
führen und Entscheidungen in vielen verschiedenen Tätigkeits
bereichen der öffentlichen Verwaltung treffen möchten, werden
Sie in einem 3½jährigen Mix aus Praxis und Hochschulstudium
umfassend ausgebildet.

Bitte beantragen Sie die Zulassung zu dieser Ausbildung bis
spätestens 01.10.2017 bei der Hochschule Ludwigsburg. Dies ist
online über die Internetseite der Hochschule möglich
(www.fh-ludwigsburg.de).
Parallel bewerben Sie sich bei der Gemeinde Neuhausen.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann bewerben Sie sich
bitte mit den üblichen Unterlagen bis 20.10.2017 an das Personal
amt der Gemeinde Neuhausen a.d.F., Schlossplatz 1, 73765 Neu
hausen a.d.F. oder per EMail an eisele@neuhausenfildern.de.
Schriftliche Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Eisele, Tel. 07158 170024
gerne zur Verfügung.

■ Bürgermeisteramt ■ Tel. 07158 1700-0
Schlossplatz 1 info@neuhausen-fildern.de
73765 Neuhausen a.d.F. www.neuhausen-fildern.de

gerne zur Verfügung.

Landkreis Esslingen Nachrichten

Fragen zum Thema Abfall?

Auskünfte für Bürger aus Neuhausen zu Gebührenbe-
scheiden, An-, Abmeldungen und Änderungen, Bestel-
lung von Bio-, Restmüll- und Papiertonnen, Tel. 0711
9312-551.

Kundenberatung sowie Vereinbarung von Terminen für
Vorträge oder Aktionen,
Tel. 0800 9312-526 oder 0711 9312-526.
E-Mail: service-awb@Lra-es.de
Internet: www.awb-es.de

Zehnter Jobinfo-Tag informiert über Ausbildung
Am Samstag, 14. Oktober findet zum zehnten Mal der
Jobinfo-Tag in Nellingen statt. An der Realschule, auf
dem Campusgelände und im KuBinO präsentieren sich
von 10 bis 13 Uhr mehr als 60 Unternehmen, Einrich-
tungen und weiterführende Schulen und stellen ihre
Ausbildungsberufe vor.
„Die ganze Schule darf stolz darauf sein, dass wir diese
Jubiläum erreicht haben“, sagt Markus Fritz, der Schul-
leiter der Realschule Nellingen. In den vergangenen
zehn Jahren wurde viel erreicht und einiges hat sich

geändert. Fand die Ausbildungsmesse zu Beginn noch
ausschließlich im Schulgebäude statt, hat sich die Veran-
staltung mittlerweile auch auf das Campusgelände und
das benachbarte KuBinO ausgeweitet. Doch auch die
Situation auf dem Ausbildungsmarkt hat sich in dieser
Zeit gewandelt: Vor zehn Jahren wurde der Jobinfo-Tag
initiiert, um auf einem angespannten Lehrstellenmarkt
Schülern Hilfestellungen bei der Berufswahl zu bieten.
Mittlerweile gibt es so viele Angebote für Ausbildungs-
suchende wie zuletzt vor mehr als 20 Jahren, so infor-
miert das Bundeswirtschaftsministerium.
Auch in Ostfildern gibt es diese Entwicklung. „Die Si-
tuation auf dem Ausbildungsmarkt ist für Jugendliche
momentan gut“, sagt Jessica Seeger, die Leiterin des
Ikeros-Jugendbüros. Die Einrichtung am Herzog-Phillip-
Platz in der Parksiedlung berät und unterstützt Jugend-
liche und junge Erwachsene bei der Berufswahl. „Es
gibt vor Ort viele verschiedenen Berufe und zahlreiche
Unternehmen, die Ausbildungsplätze anbieten“, sagt
Seeger. Auch Fritz kann einen Wandel auf dem Lehr-
stellenmarkt feststellen: „Qualifizierte Jugendliche sind
gefragter denn je“, erklärt der Rektor, „Die Firmen be-
werben sich heute schon fast bei den Schülern.“ Sowohl
Seeger als auch Fritz berichten von einer weiteren Ver-
änderung: „Jugendliche sind wählerischer geworden“,
sagt Seeger. Und Fritz hat festgestellt, dass die Schüler
das Thema Berufswahl nicht blauäugig angehen wür-
den: „Jugendliche informieren sich gründlich, welche
Berufe für sie in Frage kommen.“

Archivfoto: Wangner

Eine Möglichkeit, sich ausgiebig zu informieren, bietet
Jugendlichen der Jobinfo-Tag, der auch in diesem Jahr
gemeinsam von der städtischen Wirtschaftsförderung
und der Realschule Nellingen für Ostfildern, Denken-
dorf, Neuhausen und Wolfschlugen organisiert wird.
Mehr als 60 Betriebe, Einrichtungen und weiterführen-
de Schulen, hauptsächlich von den östlichen Fildern und
aus dem Neckartal haben sich für die Ausbildungsmesse
angemeldet. Schüler und Eltern sind eingeladen, sich
über Ausbildungsplätze und weiterführende schulische
Angebote zu informieren. Doch nicht nur für junge
Menschen bietet der Jobinfo-Tag Möglichkeiten. Die
teilnehmenden Unternehmen haben die Chance, ihren
Betrieb und ihre Berufsbilder einem breiten Publikum
vorzustellen.
Die Veranstalter bitten dazu, mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln anzufahren. Parkplätze gibt es im Parkhaus „An
der Akademie“, wenige Gehminuten vom Veranstal-
tungsgelände entfernt.
Viele Unternehmen präsentieren ihr Angebot beim Job-
Infotag.
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1. Jugendkonferenz im Landkreis
Esslingen - sei dabei!!!

Am Mittwoch, den 4. Oktober 2017,
findet von 9:30 bis 15 Uhr im Land-
ratsamt Esslingen, Pulverwiesen 11,
73728 Esslingen a. N, Großer Sit-
zungssaal, die 1. Jugendkonferenz
des Landkreises Esslingen statt.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine
Anmeldung jedoch erforderlich.
Teilnehmen dürfen alle interessier-
ten Jugendlichen zwischen 13 und
20 Jahren, die im Landkreis Esslin-
gen wohnen. Die jungen Menschen
erleben Politik hautnah: in Work-
shops bringen sie ihre Themen ein
und diskutieren sie anschließend
mit Landes- und Kreispolitikern. Für
einen Tag selbst Politiker zu sein,
das ist hierbei möglich.
Es gibt zehn Workshops, die sich mit
unterschiedlichen Themenschwer-
punkten befassen. Diese sind:
1. Jugendpolitik - Politik und Ju-
gend, 2. Freizeit, 3. Umwelt, 4. Mobil
im Landkreis: Bus - Bahn - Verkehr,
5. Freiheit - Freiraum - öffentlicher
Raum, 6. Zusammenhalt in der Ge-
sellschaft, 7. Medien und Digitalisie-
rung, 8. Schule - Ausbildung - Beruf,
9. Akzeptanz der Jugend in der Ge-
sellschaft und einen 10. mit von den
Teilnehmern eingebrachten, für sie
brisanten Themen.
Die hier gesammelten Meinungen,
Fragen und Verbesserungsvorschlä-
ge werden zusammengetragen und
mit den Politikern, die im Landkreis
aktiv sind, diskutiert. Vier Jugendli-
che dürfen im November als Reprä-
sentanten des Landkreises Esslingen
am Jugendlandtag Baden-Württem-
berg in Stuttgart teilnehmen und
hier die Esslinger Ideen einbringen.
Bei dieser Versammlung mit Ju-
gendlichen aus dem ganzen Land
wird ein Positionspapier erarbeitet,
das an den Landtag Baden-Würt-
temberg überreicht werden wird.
Der Jugendlandtag, der nach dem
großen Erfolg in 2015 nun ein zwei-
tes Mal einberufen wird, ist Teil der
Veranstaltungsreihe „was uns be-
wegt“ des Landtags Baden-Würt-
temberg und wird organisiert vom
Landesjugendring Baden-Württem-
berg.
Alle Veranstaltungen sollen zur
Demokratiebildung beitragen und
Jugendliche ermuntern, sich auch
zukünftig politisch zu interessieren
und zu beteiligen. Überdies kom-
men junge Menschen mit den Politi-
kern vor Ort in Kontakt und finden
so ein Ohr für ihre Anliegen.
Außerdem werden jugendrelevante
Themen und Bedarfe für den Land-
kreis ermittelt, die von der Politik
aufgegriffen werden können.

Das Kreisjugendreferat im Land-
ratsamt Esslingen organisiert die
1. Jugendkonferenz in enger Ko-
operation mit Kommunen und frei-
en Trägern der Jugendarbeit aus
dem Landkreis.
Die Kontaktdaten, der Flyer zur Ver-
anstaltung sowie weitere Informa-
tionen befinden sich unter http://
www.landkreis-esslingen.de/kreis-
jugendreferat. Eine Anmeldung ist
erforderlich. Der Link zum Anmel-
deformular lautet https://www.sur-
veymonkey.de/r/Jugendkonferenz.
Eine Schulbefreiung für diesen Tag
ist möglich. Der Flyer enthält den
Vordruck, der dann im Schulsekre-
tariat abgegeben werden kann.

Gruppe für angehörige Frauen
suchtkranker Menschen startet
Mitte Oktober

Anmeldung läuft
Die Psychosoziale Beratungsstelle
Nürtingen bietet im Oktober 2017
wieder eine Gruppe für Frauen an,
deren Angehörige ein Suchtprob-
lem haben.
Wenn ein suchtkranker Angehöri-
ger keine Veränderungsmotivation
zeigt, kann es leicht bei Partnerin-
nen zu stressbedingten Belastungen
kommen. In der Gruppe können
angehörige Frauen suchtkranker
Menschen sich unter fachlicher An-
leitung mit Gleichgesinnten austau-
schen. Sie erfahren, wie die eige-
ne Lebensqualität verbessert und
gleichzeitig die suchtkranke Person
motiviert werden kann, eine Sucht-
behandlung aufzunehmen.
Die Gruppe findet an acht Monta-
gen nachmittags von 15:30 Uhr bis
17:10 Uhr in der Suchtberatungsstel-
le Nürtingen, Kirchstraße 17, statt.
Beginn ist Montag, der 16.10.2017.
Es entstehen Kosten in Höhe von
40 Euro.
Anmeldung
Eine Anmeldung ist erforderlich un-
ter Telefon 07022-932440.
Alle Termine im Überblick:
16.10.2017 23.10.2017 30.10.2017
06.11.2017 13.11.2017 20.11.2017
27.11.2017 04.12.2017

Standesamtliche Mitteilungen

Sterbefälle

Maja Grundler, früher Rohrbach-
weg 18, Neuhausen auf den Fildern,
36 Jahre

Werner Präg, Dahlienweg 36, Neu-
hausen auf den Fildern, 83 Jahre

Johanna Passen geb. Hiersemann,
Pappelweg 4, Neuhausen auf den
Fildern, 85 Jahre

Ewald Josef Bayer, Schloßstraße 4,
Neuhausen auf den Fildern, 87 Jahre

Jubiläen

Geburtstage

Glückwünsche zum Geburtstag
29.09. Dieter Bock,
Lettenstr. 11, 70 Jahre

01.10. Brigitte Pflug,
Werner-Siemens-Str. 6, 85 Jahre

05.10. Alfred Bacqueville,
Gottlieb-Daimler-Str. 95, 70 Jahre

05.10. Alojz Jambrosic,
Kesslerstr. 70, 70 Jahre
Gemeinderat und Gemeindeverwal-
tung gratulieren herzlich!

Ende der amtlichen
Bekanntmachungen

Soziale Dienste

Schulkinderprojekt
Sie verfügen nur über ein geringes Ein-
kommen?
Das Schulkinderprojekt hilft finanziell
bedürftigen Familien bei den Kosten für
Schulmaterial.
Vereinbaren sie einen Termin mit uns
und lassen Sie sich beraten!
Diakonische Bezirksstelle Filder
Scharnhäuser Str. 3
70794 Filderstadt
Tel: 0711 997982-0
www.dbs.be@kdv-es.de

Beratungsstelle für Ältere und
pflegebedürftige Menschen und
ihre Angehörigen
Die Beratungen sind umfassend, neutral
und kostenlos. Wir wollen Sie dabei un-
terstützen, sich zu orientieren und die
richtige Auswahl zu treffen, die individu-
ell zu Ihrem Bedarf und zu Ihrer Lebens-
situation passt.
Sie erhalten Informationen
- zur Versorgungsstruktur und zu

Unterstützungsangeboten vor Ort
- rund um die Pflege und altersspezifi-

sche Situationen
- zu Leistungen der Pflege- und

Krankenkassen
- zu den sozialen Diensten am Ort und

im Landkreis
- zur Pflege zu Hause
- über teilstationäre und

stationäre Hilfen
- über Wohnformen im Alter

Die Beratungen finden dienstags von
14:30 - 17 Uhr, im Rathaus, EG, Zimmer
001, Schlossplatz 1, 73765 Neuhausen
auf den Fildern statt.
Ihre Ansprechpartnerin ist Birgit Kolb.
Um eine Terminvereinbarung wird gebe-
ten: Tel. (07158) 1700-16,
E-Mail: beratung.pflege@web.de
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Deutsches
Rotes Kreuz
Ortsverein Neuhausen

Notarzt/Feuerwehr 112
Krankentransport/Rettungsdienst 19222

Bereitschaft
Ausbildung in erster Hilfe und erster Hil-
fe am Kind, Sanitätsbetreuung bei Ver-
anstaltungen, Notfallnachsorge, Kran-
kenrücktransport, Jugendrotkreuz. Sie
erreichen uns jeden Montag (außer in
den Schulferien) von 19 bis 21 Uhr im
Rettungszentrum Neuhausen, Schloss-
straße 67, Tel. 07158 65008. Zu allen sons-
tigen Zeiten können Sie unter derselben
Rufnummer eine Nachricht auf unseren
Anrufbeantworter sprechen oder ein Te-
lefax schicken.
Internet: www.drk-neuhausen.de

Kirchliche
Sozialstation
Neuhausen
Beratung und Information, Vermittlung
ergänzender Hilfen und Pflegehilfsmit-
tel, Ambulante Alten- und Krankenpfle-
ge, Hilfeleistung für Kranke und Pflege-
bedürftige.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe
(stundenweise Hilfe bei akuten Notfällen
in Familie und Haushalt). Sprechzeiten
in der Geschäftsstelle Bäderstr. 1 - Oster-
tagshof (Eingang Entenstr.-Mühlenweg),
73765 Neuhausen

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag von 11 - 12 Uhr
Telefon: 07158 951403
Telefax: 07158 951405

Außerhalb der Sprechzeiten erreichen Sie
die Kirchliche Sozialstation Neuhausen
und die Ökumenische Nachbarschafts-
hilfe telefonisch über einen Anrufbe-
antworter (Tel. 951403). Der Anrufbe-
antworter wird täglich in der Zeit von
8 bis 20 Uhr von der Dienst habenden
Schwester regelmäßig abgehört. So errei-
chen Sie in jedem Fall die diensthabende
Schwester. Falls erforderlich, werden Sie
zurückgerufen.

Wir sind Frauen und Männer, die eh-
renamtlich tätig sind, für diese Aufga-
be geschult wurden und im Team durch
Austausch und Fortbildung begleitet
werden. Es ist uns wichtig, die Würde des
Menschen auch im Sterben zu bewahren.
Wir begleiten schwerkranke und sterben-
de Menschen, unabhängig von Alter und
Krankheit, Religionszugehörigkeit und
Staatsangehörigkeit. Wir unterstützen
Angehörige und Freunde durch Gesprä-
che, sich auf den Abschied vorzubereiten.
Unser Dienst ist kostenfrei. Sie erreichen
uns immer über die Telefon-Nr. der kirch-
lichen Sozialstation 07158 951403 oder
direkt bei der Einsatzleitung, Erika Bessei,
Tel. 7751 oder Angelika Kull, Tel. 63919

Freundeskreis für
Suchtkrankenhilfe
Wir treffen uns jeden Montag um 19.30
Uhr im evang. Gemeindezentrum in Neu-
hausen. Kontaktpersonen unseres Freun-
deskreises sind:
Günter Schweizer, Tel. 07158 61502
Bernd Duismann, Tel. 0173 392 70 42

www.freundeskreis-sucht-neuhausen.de
Denn es ist keine Schande, alkoholkrank
zu sein, aber es ist eine Schande, nichts
dagegen zu tun. Diskretion ist selbstver-
ständlich.

Gesprächsgruppe
pflegende Angehörige

Wissenswertes über die Gruppe „Pfle-
gende Angehörige“, Neuhausen
Wir sind eine offene Gruppe, die sich in
der Regel am zweiten Montag im Monat
im kath. Gemeindehaus trifft.
- Sie können ohne Anmeldung kommen
- Es herrscht eine offene Atmosphäre
- Sie möchten mehr über die Erkrankung
Ihres Angehörigen wissen und interessie-
ren sich für Pflegemöglichkeiten.

Wir nehmen wahr, welche Umstände in
der Pflegesituation besonders belastend
sind und welche Wünsche geäußert wer-
den. Sie erfahren unter anderem, wes-
halb sich die Persönlichkeit der Patienten
verändert. Diskretion ist selbstverständ-
lich. Interessierte pflegende Angehörige
sind uns immer willkommen. Haben Sie
Mut Hilfe anzunehmen! Wir freuen uns
auf Sie.
Das nächste Treffen findet am 9. Oktober
von 18 - 20 Uhr im Kath. Gemeindehaus
(Klause) statt.

Sonstige
Beratungsstellen

Kreisdiakonieverband
im Landkreis Esslingen
Psychologische Beratungsstelle
Eltern-, Jugend-, Ehe- und Lebensbera-
tung, Eisenbahnstr. 3, 70794 Filderstadt-
Bernhausen, Tel. 0711 702096

Sozialberatung in sozialrechtlichen
Fragen und Hilfe in schwierigen Situa-
tionen
Kurberatung- und Kurvermittlung
Scharnhäuser Str. 3, 70794 Filderstadt-
Bernhausen, Tel. 0711 997982-0

Schulkinderprojekt
Die Diakonische Bezirksstelle Filder un-
terstützt finanziell bedürftige Familien
(Empfänger von Sozialleistungen oder
Wohngeld) und deren schulpflichtige
Kinder. Voraussetzung für die Unterstüt-
zung ist der Nachweis eines geringen
Einkommens. Das Schulkinderprojekt
übernimmt anteilig Kosten für: Hefte,
Mäppchen, Turnschuhe, Bastelmateri-
al, Stifte und auch für den ersten Schul-

ranzen - gegen Vorlage des Kassenbons.
Wir bieten auch Beratung in schwierigen
Lebenssituationen an. Vereinbaren Sie
einen Beratungstermin mit uns! In den
Sommerferien sind wir telefonisch von
9-12 Uhr zu erreichen.
Diakonische Bezirksstelle Filder
Scharnhäuser Str. 3, 70794 Filderstadt
Tel: 0711 997982-0,
www.dbs.be@kdv-es.de

FED
Familienentlastender Dienst an Men-
schen mit Behinderung und ihren An-
gehörigen, Scharnhäuser Str. 3, 70794
Filderstadt-Bernhausen, Tel. 0711
997982-20

JOBCafé -
Arbeitslosentreff und Internetcafé
Suche nach Stellen und Ausbildungsplät-
zen, Erstellung von Bewerbungsunterla-
gen, Echterdinger Str. 51, 70794 Filder-
stadt-Bernhausen, Tel. 0711 907745-0

Gemeindepsychiatrisches
Zentrum Fildergebiet
Sozialpsychiatrischer Dienst, Integrati-
onsfachdienst, Betreutes Wohnen, Tages-
stätte Filder, Sielminger Hauptstr. 1
Tel. 07158 98654-0

SOFA - Sozialpsychiatrischer
Dienst für alte Menschen
Sigmaringer Str. 49, 72622 Nürtingen
Wir bieten Hilfe für alte Menschen ab 65
Jahren und ihren Angehörigen bei psy-
chischen Erkrankungen wie z.B. Depressi-
onen, Wahnerkrankungen, Suchterkran-
kungen. Sie können sich bei Fragen zur
Demenz (z.B. Alzheimer Krankheit) un-
abhängig vom Lebensalter an uns wen-
den.
Wir machen Hausbesuche. Die Inan-
spruchnahme des Dienstes ist kostenfrei.
Sie erreichen uns telefonisch:
Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr und
13.30-16.00 Uhr
Mittwochvormittag ist geschlossen.
Telefon: 0711/3902-43330
Telefax: 0711/3902-53330

Erziehungshilfestation Sozialer
Dienst des Landkreises Esslingen
Gottlieb-Daimler-Str. 2
70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel. 0711 3902-2980

Frauen helfen Frauen
Filder e.V.

Beratungsstelle für Frauen mit
Gewalterfahrung:
Telefon 0711/7949414, Tübinger Straße
7, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Beratung: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis
12 Uhr und nach Vereinbarung, sonst An-
rufbeantworter.
Bei uns erhalten Sie Informationen, Rat
und Hilfe für Frauen mit Gewalterfah-
rung. Wir vermitteln weiterführende Hil-
fen. Die Beratung ist kostenlos.
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Verein/Verwaltung:
Telefon 0711/7824896
Tübinger Straße 7,
70794 Filderstadt-Bernhausen
Bürozeiten: Dienstag von 9 bis 12 Uhr

Frauenhaus Filder:
Telefon 0711/9977461
Über Spenden freuen wir uns:
IBAN: DE 86 611500200101974396
BIC: ESSLDE 66XXX (KSK Esslingen)

Angehörigengruppe
Psychosen/Schizophrenie
Einladung für betroffene Angehörige
zum Erfahrungsaustausch, zur Diskussi-
on, zur Information und zu Vorträgen im
Bürgerhaus Plattenhardt, Uhlbergstr. 37,
Sophie-Rinker-Saal.
Der nächste Termin ist am 17. Oktober
um 18.30 Uhr.

Wohnberatung

Wer Hilfe oder Beratung bei notwendi-
gen Wohnungsanpassungsmaßnahmen
im Alter oder bei Behinderung benötigt,
wendet sich an die Leitstelle für ältere
Menschen, Bonhoefferstraße 4, 73760
Ostfildern, Tel. 0711 442072.
Offene Sprechstunde jeden ersten Mon-
tag im Monat von 17.00 bis 19.00 Uhr.

Katholische Familienpflege -
Hand in Hand

im Dekanat Esslingen-Nürtingen
Versorgung der Kinder und des Haushalts
in folgenden Fällen:
bei Erkrankung der Mutter (oder des Va-
ters) / bei Kuren und Rehabilitation / bei
Risikoschwangerschaft, nach der Entbin-
dung, bei Mehrlingsgeburten / bei Pflege
von Kindern mit chronischer Erkrankung
oder Behinderung (Verhinderungspfle-
ge) / bei starker Belastung, Überfor-
derung oder psychischer Erkrankung /
Begleitung und Anleitung von Familien
im Bereich Haushalts-Organisations-Trai-
ning (HOT)
Schnelle, unbürokratische, umfassende
Hilfe für Familien jeglicher ethnischer
Herkunft und Religionszugehörigkeit.
Kontakt:
Frau Bettina Betzner, Werastraße 20,
72622 Nürtingen, Tel. 07022-38515
oder Esslingen: Tel. 0711-794187-15
E-Mail: Familienpflege.NT@t-online.de
Bürozeiten: Mo. - Do. 8:00 - 16:00 Uhr,
Fr. 8:00 - 15:30 Uhr
www.familienpflege-nuertingen.zu-
kunft-familie.info

Arbeitskreis Leben (AKL) e.V.

Bietet Beratung und Begleitung in Le-
benskrisen und bei Selbsttötungsgefahr.
Krisentelefon 07022 19298
Krisenberatungsstelle Nürtingen, Bahn-
hofstr. 2/1 (Fabrikverkauf Hauber), 72622
Nürtingen, Geschäftstelefon 07022 39112
Sprechzeiten:
Montag bis Freitag 10 - 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag 14 - 17 Uhr

AKL-Treff
(ein offener Treff für Menschen vor, in
oder nach einer Lebenskrise) jeden Mon-
tag, 16 - 19 Uhr, in Nürtingen, in den Räu-
men der katholischen Kirchengemeinde
St. Johannes, Vendelaustr. 28.

Psychologische Beratungsstelle
für Eltern, Kinder und Jugend-
liche (Caritasverband)
Werastraße 20, 72622 Nürtingen
Tel. 07022 2158-0

Psychologische Beratungsstelle/
Suchtberatung

Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-
abhängigkeit und Spielsucht für Betrof-
fene und Angehörige, Bernhäuser Str.
10, 70771 Leinfelden-Echterdingen, Tel.
07022 93244-18.

HIV-(AIDS)Prävention

Die offene Sprechstunde für HIV-(AIDS-)
Prävention und Fragen zu sexuell über-
tragbaren Erkrankungen wie z.B. Hepati-
tis B bietet das Gesundheitsamt Esslingen
jeden Donnerstag von 13.30 bis 17 Uhr
an. Terminvereinbarung ist nicht not-
wendig. Die Beratung ist anonym und
kostenfrei. Sonstige Terminvereinbarun-
gen bitte unter Tel. 0711 3902-1687.

Schuldnerberatung

Ziel der Schuldner- und Insolvenzbe-
ratung ist es, Menschen und Familien,
welche ihre bestehende oder drohende
Überschuldung nicht mehr aus eigener
Kraft bewältigen können, zu unterstüt-
zen und zu begleiten. Es werden Ent-
schuldungsmaßnahmen erarbeitet und/
oder Wege aufgezeigt, wie man mit
Schulden leben kann.
Telefonische Sprechstunde:
Landratsamt Esslingen
Tel. 0711 3902-2696
donnerstags 14 bis 16 Uhr

Bildung

Tageselternverein
Kreis Esslingen e.V.

Rathaus Neuhausen, Schlossplatz 1
73765 Neuhausen a.d.F.
Tel. 07158-1700-16
Sprechzeit: Freitag 9.00-12.00 Uhr
m.schiffler@tev-kreis-es.de
www.tageselternverein-kreis-es.de

Tagesmutter bietet...
... einen Platz für ein Grundschulkind mit
Hausaufgabenbetreuung.
Bei Interesse vereinbaren Sie bitte einen
Termin für ein Gespräch mit uns unter
0711 4692177-27.

Kindergärten

Evang.
Kindergarten
"Horber Wald"

Aktuelle Information für Verkäufer:
Mittlerweile sind alle Verkäufernummern
für den Herbstbasar vergeben. Bitte ver-
suchen Sie es beim nächsten Mal wieder.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Annahme:
Freitag, 13. Oktober 2017,
18.30 bis 19.30 Uhr
Abholung/Abrechnung:
Samstag, 14. Oktober 2017,
18.30 bis 19.15 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Basarteam

Schulen

Förderverein der
Mozartschule

Wir freuen uns über neue Vorstandsmit-
glieder
Sie sind kreativ?
Sie haben Ideen?
Sie gestalten das Schulleben gerne mit?
Sie unterstützen unsere Kinder an der
Mozartschule?
Sie arbeiten gerne mit engagierten
Gleichgesinnten zusammen?
Dann suchen wir genau SIE!
Wenn Sie Fragen zu uns und unserem
Tun haben, dann kommen Sie doch ein-
fach am 12. Oktober zu unserer nächsten
Vorstandssitzung.
Sie beginnt um 19.30 Uhr im Lehrerzim-
mer der Mozartschule oder sprechen Sie
einfach ein Vorstandsmitglied Ihres Ver-
trauen an. Gerne können Sie sich auch
per Email
foerderverein@mozartschule-neuhau-
sen.de bei uns melden.
Wir freuen uns auf Sie!
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Heinrich-Heine-Gymnasium

Schullandheim auf Burg Wildenstein
Wie Ritter leben und kämpfen durften
die Schülerinnen und Schüler der Klas-
senstufe 6 während ihres Aufenthaltes
auf der Burg Wildenstein vom 18. bis 22.
September. Hoch über dem Donautal
wohnten sie in den mittelalterlichen Ge-
mäuern der Burg aus dem 16. Jahrhun-
dert. Und wie einst die Ritter durften sie
bei den verschiedensten Aktivitäten ih-
ren Mut und ihr Geschick beweisen.
So mussten die Klassen 6b und 6d bei ei-
nem Orientierungslauf, lediglich mit Kar-
te und Kompass ausgerüstet, eigenstän-
dig Wege finden, gemeinsam Hindernisse
überwinden und ihr Klettergeschick auf
der „Himmelsleiter“ beweisen, die nur im
Team zu bezwingen war. Beim gegensei-
tigen Sichern stärkten sie ihr Vertrauen.
Zudem wurde im Wald eine Murmelbahn
gebaut, bei welcher die Murmel mög-
lichst lange rollen sollte. Der krönende
Abschluss des Natur-Programms war am
letzten Tag die Kanufahrt auf der Donau.
Auch hier erfuhren sie, dass man nur ge-
meinsam ans Ziel kommen kann.
Die Klassen 6a und 6c mussten vor allem
bei der Nachtwanderung ihren Mut un-
ter Beweis stellen und im Rahmen der
Drachenjägerakademie sich im Wettstreit
bewähren. Auf dem Programm standen
Bogenschießen, Sänftebauen, Tauziehen
und Turnierkämpfe mit Lanzen u.a.. Nur
wer an allem teilgenommen hatte, wur-
de hinterher zum Ritter geschlagen. Au-
ßerdem sorgten sie mit einer Zirkusvor-
führung für Unterhaltung auf der Burg.
Es war phänomenal, welch akrobatische
Leistungen in so kurzer Zeit erlernt wur-
den. Da wurde mit Bällen, Stäben, Tü-
chern jongliert, auf Rollen balanciert,
geturnt, durch Feuerreifen gesprungen
und gesungen. Furchtlos stellten und leg-
ten sich die Fakire aufs Nagelbrett und
Clowns erheiterten das Publikum mit ih-
ren tollpatschigen Späßen. Das Leben als
Ritter erwies sich als herausfordernd aber
auch als sehr unterhaltsam und spaßig.
Alle waren rundum begeistert von dem
tollen Programm.

Ansprechpartner:
Jürgen Ehrlenbach, Tel. 07158/62528
Sabine Hauser, Tel. 07158/69922
Mail: Förderverein-dbg@gmx.de

Klassenpflegschaftsabende
Schon jetzt möchten wir auf die ersten
Klassenpflegschaftsabende des neuen
Schuljahres am 10. Und 11. Oktober hin-
weisen.
Der Förderverein bewirtet nach den Klas-
senpfegschaftsabenden, so dass sie noch
die Möglichkeit haben bei einem Getränk
miteinander ins Gespräch zu kommen.

Neue 5. Klässler
Nun sind die ersten Schulwochen vorbei
und wir hoffen die neuen 5. Klässler des

DBG haben sich schon ein wenig einge-
lebt.
Auch der Förderverein möchte die neu-
en Schüler recht herzlich begrüßen und
wünscht eine schöne und erfolgreiche
Schulzeit!

Bücherei

Öffentliche
Katholische
Bücherei

Schlossplatz 7, Tel. 07158-9134207
Leiterin: Marianne Ruckdeschel,
Diplom-Bibliothekarin
info@buecherei-neuhausen
www.buecherei-neuhausen.de
Twitter: @BibNeuhausen
Öffnungszeiten:
Sonntag: 10 - 12 Uhr
Montag und Dienstag: 15 - 18 Uhr
Mittwoch: 10.00 - 12.30 und 15 - 21 Uhr
Donnerstag und Freitag: 15 - 18 Uhr

NEU: Folgen Sie uns auf Twitter unter
@BibNeuhausen um Aktuelles aus der
Bücherei zu erfahren.

Vorlesezeit
mit FELIX LESEFUCHS
Die Vorleseveranstaltungen
finden wöchentlich für Kin-
der im Alter von 3 bis 6 Jah-
ren im Dachgeschoss statt
und dauern ca. 20 bis 30
Minuten. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Das ehrenamtliche
Vorleseteam freut sich auf die kleinen
Zuhörer und Zuhörerinnen. Begleitperso-
nen sind herzlich willkommen.

Lesezeichen-Malwettbewerb
Wir starten eine 2. Runde unseres Lese-
zeichen-Malwettbewerbs zugunsten der
Kirchenrenovierung St. Petrus und Pau-
lus nach dem Motto "Mitmachen und
zugleich spenden". Ab sofort können die
Ausmalvorlagen für 1 € an der Theke er-
worben werden. Abgabetermin für die
Prämierung ist der 23. Oktober. Die drei
bestprämierten Lesezeichen-Entwürfe
gehen in den Druck!

Gastspiel Theater am Fenster
aus Stuttgart
Donnerstag, 5. Oktober 2017 um 20 Uhr:
"Erledigt - in Paris und London" - Ein The-
aterstück nach George Orwells Roman
"Down and Out in Paris and London."
Mit Boris Hauck und Rüdiger Eck.
Der auf eigenen Erlebnissen basierende
Roman ist das erste Werk von Eric Blair
und ist unter dem Pseudonym George Or-
well im Jahr 1933 erschienen.
Gastspiel der Theatertage des
"Theater am Fenster" aus Stuttgart.
www.theateramfenster.de
Ort: Bildungszentrum Oberes Schloss -
Veranstaltungsraum im EG
Eintritt: 10 Euro

Kartenreservierung unter:
T. 07158-9134207 oder info@buecherei-
neuhausen.de und Abendkasse ab 19.30
Uhr
Zum Inhalt: George Orwell, Prophet der
Schreckenswelt im Roman"1984", Autor
der grimmigen Fabel von der "Farm der
Tiere", lebte in Zeiten großer Kriege und
Krisen, ergriff Partei gegen Gewalt und
Willkür, für Anstand und Freiheit in ei-
ner sich verfinsternden Welt. Er war ein
politischer Literat. Ein unbeugsamer Mo-
ralist. Schwermütig, selbstzerstörerisch,
voller Widersprüche. "Joe", bohemer
Vagabund, besucht Orwells Grab in Ox-
fordshire. Während die Nacht herein-
bricht, verfällt er in einen immer wilder
werdenden Monolog, eine rauschhafte
Liebeserklärung an George. Als Anta-
gonist tritt die "Stimme" auf, aus dem
Nichts sprechend. Orwells Vision des
völlig überwachten Individuums - etwas
mokant, immer besserwisserisch. Es ent-
spinnt sich ein intellektueller Wettkampf,
in dessen Verlauf die "Stimme" in ihrer
pedantischen Art "Joe" zu immer gewag-
teren Ausführungen treibt.

Neuerwerbungen Romane
Ferrante, Elena: Die Geschichte der ge-
trennten Wege. Welten trennen die
Freundinnen, doch sie sind in den turbu-
lenten Siebziger Jahren füreinander da.
Lila ist Mutter geworden, Elena ist nach
Norditalien gezogen. Bd. 3 der neapoli-
tanischen Saga.
Lunde, Maja: Die Geschichte der Bienen.
Drei Familien, getrennt durch Jahrhun-
derte, unauflöslich verbunden mit der
Geschichte der Bienen. Die Autorin stellt
mit ihrem Roman folgende Fragen: Wie
gehen wir um mit der Natur und ihren
Geschöpfen? Welche Zukunft hinterlas-
sen wir unseren Kindern? Wofür sind wir
bereit zu kämpfen?
Scheibe, Florian: Kollisionen. Carina will
unbedingt ein Kind, Teenager Mona ist
ungewollt schwanger - ihre Begenung
verändert beider Leben.
Autissier, Isabelle: Herz auf Eis. Louise
und Ludovic wollen aus der alltäglichen
Routine ihres Pariser Lebens entfliehen
und verwirklichen sich den Traum einer
Weltumseglung. Doch als die beiden auf
einer unbewohnten Insel stranden, wird
aus dem Abenteuer des jungen Paares
ein existenzieller Kampf ums Überleben.
Haran, Elizabeth: Im Tal der Eukalyptus-
wälder. Sydney, 1925: Die junge Matilda
fühlt sich von jeher als Kuckuckskind in
ihrer schillernden High-Society-Familie.
Im Hinterland von Australien schreibt
sie unter falschem Namen einen Roman
über ihre ungeliebte Familie, der überra-
schend zum Bestseller wird.
Romer, Anna: Am dunklen Fluss. Ruby
Cardel war zwölf, als ihre Schwester Ja-
mie nahe der elterlichen Farm in Austra-
lien in den Tod stürzte. Sie wollte alles
vergessen, denn die Wahrheit birgt ein
tödliches Geheimnis.

Historische Romane
Schweikle, Johannes: Die abenteuerli-
che Fahrt des Herrn von Drais. Karl Frei-
herr von Drais brach am 12. Juni 1817 in
Mannheim zur ersten Fahrt mit seinem
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selbst konstruierten Laufrad auf. Diese
revolutionäre Erfindung konnte sich da-
mals bei seinen Zeitgenossen nicht durch-
setzen.
Chevalier, Tracy: Der Ruf der Bäume.
Im 19. Jh. siedelt sich die Familie Goo-
denough in den Sümpfen von Ohio an.
Ihr pfiffiger Sohn Robert schlägt sich an
die Westküste durch.
Zinßmeister, Deana: Das Lied der Huge-
notten. Paris 1572: Die blutige Bartholo-
mäusnacht ändert das Schicksal von Pier-
res Familie für immer.
Lorentz, Iny: Die Wanderapothekerin. 18.
Jahrhundert: Wanderapotheker ziehen
aus Thüringen mit ihren Heilmitteln durch
halb Europa. Zwei Brüder haben vor vie-
len Jahren einen Goldschatz gefunden.
Während Martin seinen Anteil versteckt
hat, ist Alois nichts davon geblieben. Er
versucht, Martin zur Herausgabe seines
Anteils zu bewegen, doch es kommt zum
tödlichen Streit. Alois glaubt sich bereits
am Ziel seiner Wünsche, aber er hat nicht
mit seiner Nichte Klara gerechnet. Durch
den Verlust des Vaters sieht Klara sich,
ihre Mutter und ihre Geschwister in tiefs-
te Armut stürzen, deshalb zieht sie nun
als Wanderapothekerin durch die Lande.
Vielen Gefahren muss sie sich auf ihrem
Weg stellen.

Neuerwerbungen für junge Erwachsene
Poznanski, Ursula: Aquila. Als Nika er-
wacht, muss sie feststellen, dass ihr zwei
volle Tage fehlen. Sie kann sich an nichts
erinnern, weiß nicht, wo ihr Handy ist
und vermisst Schlüssel und Pass. Ihre Mit-
bewohnerin Jenny ist verschwunden. Auf
der Suche nach Antworten durchstreift
Nika die Stadt ...
Macmillan, Gilly: Perfect Girl. Nur du
kennst die Wahrheit. Zoes Stiefvater
spielt eine merkwürdige Rolle in ihrer
neuen Patchworkfamilie - und sie spielt
mit dem Tod.

Zum Start des neuen Schuljahres ha-
ben wir zahlreiche neue Schülerlern-
hilfen für viele Unterrichtsfächer und
Klassenstufen der weiterführenden
Schulen erworben.

Virtueller Büchereibestand: Über 700 ak-
tuelle E-Book-Titel zum Download über
die "Onleihe"
Onleihe = E-Books online ausleihen, rund
um die Uhr, 7 Tage die Woche! Leihfrist
bis 21 Tage, Rückgabe entfällt! Für alle
Geräte geeignet: PC, Laptop, Tablet iOS
und Android, Smartphone, E-Book-Rea-
der.
Unter www.buecherei-neuhausen.de/
Onleihe können Sie in unserem aktu-
ellen Bestand stöbern. Dort finden Sie
auch unter "Hilfe" die Anleitungen zum
Download auf alle gängigen Geräte. Ger-
ne helfen wir Ihnen auch.

Für Mitglieder steht kostenloses WLAN
im Büchereiraum zur Verfügung.

Musikschule

Musikschule
Neuhausen

Schlossplatz 7
73765 Neuhausen
Mitglied im Verband
deutscher Musikschulen
Tel: (07158) 9 15 78 68
info@musikschule-neuhausen.de
www.musikschule-neuhausen.de

Öffnungszeiten des Sekretariats:
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr und 14.00

- 18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 13.00 Uhr

Sprechzeiten der kaufmännischen Leite-
rin, Frau B. Braig zu den Öffnungszeiten
des Sekretariats; Sprechzeiten des musi-
kalischen Leiters, Herrn J. Ehret nach Ver-
einbarung.

Unsere Veranstaltungen im Oktober

- So., 22.10., 18.00 Uhr, Festhalle Ost-
fildern-Kemnat: Orchesterkonzert des
SchülerSinfonieOrchesters (SSO) der Mu-
sikschulen Denkendorf, Neuhausen, Ost-
fildern und der Nellinger Gymnasien.
mit Werken von L. v. Beethoven, G. Ros-
sini, J. Strauß u.a.. Außerdem mit dem
Saxofonensemble der Musikschule Ost-
fildern.
Leitung: S. Härer, C. Kastel, R. Kellmayer,
S. Niehaves. - Eintritt frei.

Schuljahr 2017/18
Am 1. Oktober beginnt bei uns das neue
Schuljahr. Wir begrüßen unsere neu-
en Schülerinnen und Schüler herzlich in
der Musikschule und wünschen Ihnen
mit ihrem neuen Instrument oder Fach
viel Freude und gute Fortschritte. Eben-
so wünschen wir allen Schülerinnen und
Schülern sowie ihren Lehrkräften ein gu-
tes und erfolgreiches Musikschuljahr.
Im Fach Pré-Ballett, mittwochs 14.30 -
15.30 Uhr sind noch 4 Plätze frei. Bitte
sprechen Sie uns bei Interesse an oder
kommen Sie mit Ihrem Kind einfach vor-
bei. Der Ballettunterricht bei Frau Birgit

Kaiser-Mager findet im 1. OG des Bil-
dungszentrums Oberes Schloss statt.
gez. J. Ehret (Musikalischer Leiter)

Interne Information
Am Montag, 2.10. ist ein beweglicher Fe-
rientag, an dem auch in der Musikschule
kein Unterricht stattfindet. Wir bitten um
Beachtung.

Jugendzentrum

Jugendzentrum
Penthaus

Rupert-Mayer-Straße 76
Tel. 07158 / 6 80 60
Fax: 07158 / 948 824
E-Mail: mail@jzpenthaus.de
Homepage: www.jzpenthaus.de
Hinweis: Die Homepage des Jugend-
zentrums erreichst Du unter www.
jzpenthaus.de mit übersichtlicher
Menuführung, aktuellen Infos, Veran-
staltungs- und Programmhinweisen,
Links zu unseren Partnern und natürlich
zu unserer Facebookseite. Click einfach
mal rein. Für Anregungen sind wir jeder-
zeit empfänglich.

Öffnungszeiten:
Donnerstag, 28.09.
12.00 – 14.00 Schülercafé

Freitag, 29.09.
15.00 – 19.00 Teeniecafé
20.00 – 23.00 Café Freitag

Open Stage XXVII.

Montag, 02.10.
10.00 – 12.00 Sprechzeiten Büro
12.00 – 14.00 Schülercafé

Dienstag, 03.10.
Tag der Deutschen Einheit
Wir wünschen Dir einen schönen Feiertag

Mittwoch, 04.10.
15.00 – 18.00 Teenie-Aktionsnachmittag
18.00 – 22.00 Cafébetrieb

Donnerstag, 05.10.
12.00 – 14.00 Schülercafé

Freitag, 06.10.
15.00 – 19.00 Aktionsmittag
19.00 – 22.00 Café Freitag

Vorschau:
25.10. Kürbisschnitzen am
Aktionsnachmittag
27.10. Halloween-Teeniedisco für
Kids bis 15 Jahre.
Das Penthaus TEAM

Ostertagshof

Bäderstr. 1, Tel. 07158 940 933
Fax 07158 940947

E-Mail: info@buergertreff-neuhausen.de
www.buergertreff-neuhausen.de

Bürozeiten: Di., Do., Fr., 9.00 - 11.00 Uhr
Leiterin des Bürgertreffs: Helga Mayer

persönlich zu erreichen:
Di. u. Do. 9.00 - 11.00 Uhr.
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Der Bürgertreff ist ein Zentrum für
bürgerschaftliches Engagement. Viele
Gruppen sind hier aktiv und nutzen
die Räume für ihre Besprechungen,
Sprechstunden, Veranstaltungen und
Freizeitaktivitäten. Die in der Wo-
chenübersicht im vorderen Bereich
des Mitteilungsblatts ausgeschriebe-
nen Angebote sind für alle offen, die
sich davon angesprochen fühlen.

- Volunteers im Bürgertreff
Viele Menschen engagieren sich im Bür-
gertreff in unterschiedlichen Projekten
und Initiativen. Sie arbeiten unentgelt-
lich, mit großer Eigenverantwortung,
aber ohne feste Zeitvorgabe, sie enga-
gieren sich aus Freude daran, etwas Sinn-
volles zu tun und durch ihre Ideen und
Initiativen nach dem Motto „Bürger hel-
fen Bürgern“ die Gemeinde und das Mit-
einander lebendiger und lebenswerter
zu machen. Regelmäßig gibt es Hilfs- und
Unterstützungsangebote und verschie-
dene Freizeit- und Begegnungsangebo-
te, die den Aufbau und die Pflege von
sozialen Kontakten ermöglichen.

Kunst im Bürgertreff
Ansprechpartnerin: Barbara Lörz

Aktuelle Ausstellung
„Dinge und Landschaften“
Silke Hemmer und Elke Lang-Kurz
Die Ausstellung kann während der Öff-
nungszeiten besucht werden, oder nach
telefonischer Vereinbarung.Tel. 07158
61129

Deckenflohmarkt für Kinder
Am Sonntag, 08.10.17 findet
von 13.00 bis 17.00 Uhr
vor dem Bürgertreff ein
Deckenflohmarkt statt.
Alles was auf eine Decke passt,
darf verkauft werden.
Eine Anmeldung über das
Bürgertreff-Büro ist bis Fr., 29.09.17
erforderlich.
Bitte per E-mail:
info@buergertreff-neuhausen.de
Betreff: Deckenflohmarkt 2017
Bitte beachten: Wir benachrichtigen
Sie nur, wenn es KEINEN Platz für Ihre
Decke gibt.
Aufbau am Sonntag ab 12.00 Uhr.
Bei Regen muss der Deckenflohmarkt
leider ausfallen.
Ansprechpartnerin. Gabi Klimek

Archäologischer Weg
Ansprechpartner: Bruno Goldner,
Karl Bayer

Vortrag im Bürgertreff
Dienstag, 10. Okt. 2017 um 19.30 Uhr

„Der Heidengraben: Neue Erkenntnis-
se zu einem einmaligen Fundplatz der
keltischen Zeit“
Mit einer Gesamtfläche von knapp 1700
Hektar, ist der Heidengraben bei Gra-
benstetten (Kr. Reutlingen) die mit Ab-
stand größte befestigte Siedlungsanlage
der prähistorischen Zeit auf dem europä-
ischen Kontinent. Neue Untersuchungen
zeigen, dass aber nicht nur die Ausmaße

des Fundplatzes, sondern auch seine ritu-
elle, wirtschaftliche und politische Stel-
lung für den südwestdeutschen Raum
von herausragender Bedeutung waren.
Als keltische Stadt am Rand der Schwäbi-
schen Alb dominierte das Oppidum wäh-
rend des 2./1. Jahrhunderts vor Christus
weite Teile des heutigen Baden-Würt-
tembergs. Dabei zeigte sich die Region
am Heidengraben als einzigartige Sied-
lungs- und Sakrallandschaft von europä-
ischem Rang, mit zahlreichen Opfer- und
Ritualstrukturen, wie sie aus dem gesam-
ten keltischen Kulturraum bislang noch
nicht bekannt geworden sind. Wir laden
herzlich zu diesem Abend ein, der einen
spannenden archäologischen Fundplatz
ganz in unserer Nähe beleuchtet.
Referent: Dr. Gerd Stegmaier, Archäolo-
ge, Lehrbeauftragter der Universität Tü-
bingen und wissenschaftlicher Referent
der Region am Heidengraben.

BücherTAUSCHRegal
Ansprechpartnerin: Charlotte iby
Jeder kann kostenlos Bücher zum per-
sönlichen Gebrauch herausnehmen oder
eigene Bücher hineinstellen. Romane,
Kinderbücher, Sachbücher und Ähnliches
sind immer willkommen.

Walking-Treff
Ansprechpartnerin: Gabriele Klimek
Herzliche Einladung zum Walken.
Jeden Morgen um 8 Uhr treffen wir uns
zum Walken mit und ohne Stöcke am
Ortsausgang von Neuhausen. Natürlich
sind nicht immer die gleichen Leute beim
Walken. Jeder kann kommen wann er
möchte und muss sich auch nicht an- oder
abmelden. Am Spitzbaum geht es los und
wir spazieren gemütlich durch den Sau-
hag. 45-60 Minuten, nicht länger. Nun
würden wir auch gerne Neueinsteigern
die Möglichkeit bieten, etwas für ihr
Wohlergehen zu tun. Sie können gerne
testen, ob diese Sportart etwas für Sie ist.
Wir gehen gemütlich mit Ihnen los und
passen uns Ihrer Geschwindigkeit an. Wir
freuen uns auf Sie!

Mittagstisch
Ansprechpartnerin: Anita Haisch
Mittwochs um 12 Uhr
Seit vielen Jahren lädt das Volunteer-
steam alle Bürgerinnen und Bürger, die
gerne in der Gemeinschaft essen, herzlich
in den Bürgertreff zu einem 3-Gänge-Me-
nü ein. Inklusive einem alkoholfreien Ge-
tränk Ihrer Wahl erheben wir pro Person
einen Unkostenbeitrag von 4,00 €. Für
Besucher, die auf Hilfe angewiesen sind,
steht ein Fahrdienst zur Verfügung. Auf
Ihren Besuch freuen wir uns sehr. Damit
wir planen können, bitten wir um Anmel-
dung zum gemeinsamen Essen und für
den Fahrdienst jeweils bis Dienstag 11.00
Uhr im Bürgertreff-Büro.

PC-Kurs startet in Kürze
Ansprechpartner: dieter Kremer
Wir werden die Komponenten eines
Computers kennenlernen und uns mit
der Dateienverwaltung auseinanderset-
zen, den Schwerpunkt auf die Textver-
arbeitung mit LibreOffice legen, Emails
mit Thunderbird schreiben und empfan-
gen, sowie Anhänge beifügen und in die

vielfältigen Möglichkeiten des Internets
eintauchen. Darüber hinaus verschiede-
ne Programme kennenlernen, die uns vor
Viren und Trojanern schützen.
Der Kurs findet an 10 Nachmittagen
statt, jeweils dienstags von 14.30 Uhr bis
16.30 Uhr. Bitte bringen Sie unbedingt
Ihr Laptop (falls vorhanden) mit. Eine An-
meldung ist dringend erforderlich, da wir
nur in kleinen Gruppen arbeiten. Anmel-
dung über das Bürgertreff-Büro. Die Ter-
mine finden Sie im Mitteilungsblatt oder
unter www.buergertreff-neuhausen.de.
Der Kurs ist kostenlos.

Löwenkutsche -
Der Fahrdienst in Neuhausen
Ansprechpartner: dieter Kremer
Dienstags ab 9.00 Uhr
Die Löwenkutsche fährt Bürger jeglichen
Alters zum Schlossplatz, zum Friedhof,
zum Einkaufen. Auch Personen mit Rol-
lator oder klappbarem Rollstuhl werden
gerne mitgenommen, sofern sie in der
Lage sind, mit einfacher Hilfestellung in
den Kleinbus einzusteigen. Das Angebot
ist kostenlos, Spenden sind willkommen.
Abholung: zu Hause immer dienstags
zwischen 9.00 und 10.00 Uhr.
Anmelden kann man sich bis spätestens
montags 16 Uhr im Rathaus unter der
Rufnummer: 07158 1700-0

Rat & Tat
Ansprechpartner: dieter Kremer
Wir kommen aus unterschiedlichsten
Berufen und können Ihnen bei kleinen
Reparaturen und Handreichungen be-
hilflich sein. Der Einsatz von Rat & Tat ist
einmalig und für einen Handwerker zu
geringfügig. Unsere Hilfe ist kostenlos!
Im Regelfall bitten wir um eine Spende
von 10 €, die einem guten Zweck zugute
kommt. Notwendige Ersatzteile müssen
von Ihnen bezahlt werden.
Kontakt über das Bürgertreff-Büro.
Di. und Do. 9 - 11 Uhr.

Beratung zur Patientenverfügung
Ansprechpartner: Helmut Wahle
Die Esslinger Initiative bietet im Bür-
gertreff kostenlose Beratungen zur Pa-
tientenverfügungen an. Dabei werden
Informationen darüber gegeben, wel-
che vorbeugende Maßnahmen für den
Fall getroffen werden können, falls man
selbst nicht mehr entscheidungsfähig ist.
Der Verein „ESSLINGER INITIATIVE Vor-
sorgen – Selbstbestimmen e.V.“ wurde
von Menschen gegründet, die im sozi-
alen oder medizinischen Bereich tätig
waren und immer wieder damit konfron-
tiert wurden, den mutmaßlichen Willen
eines Menschen herauszufinden, der sich
selbst nicht mehr äußern kann. Es wur-
den die „Esslinger Papiere“ zusammen-
gestellt und ein Informationsnetz zu den
Vorsorgepapieren aufgebaut. Heute gibt
es im Landkreis 30 Beratungsstellen. Die
Berater und Beraterinnen werden von
der Esslinger Initiative geschult und in
Fortbildungsveranstaltungen über aktu-
elle Themen informiert. Weitere Infor-
mationen finden Sie auch unter
www.esslinger-initiative.de
Über das Bürgertreff-Büro können Sie
sich zu einem Bertatungsgespräch an-
melden.
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Ansprechpartnerin: Birgit Kolb
Persönlich zu erreichen: Mo., 9 - 11 Uhr
Tel. 07158 940946, Fax 940947
E-Mail: betreutes-wohnen1@web.de
www.betreuteswohnen-neuhausen.de
Termine auch nach Vereinbarung.

WiN

Hilfe für Geflüchtete
• Willkommen möchten wir die Men-

schen heißen, die als Geflüchtete in un-
sere Gemeinde kommen.

• Willkommen, nach einem langen Weg
in die Freiheit.

• Willkommen in unserer Gemeinde.
Um ihnen den Weg auf neuem Boden,
in einer anderen Kultur zu erleichtern,
sieht WiN seine Aufgabe darin, diese
Menschen in verschiedenen Bereichen zu
betreuen und zu begleiten:
Im Alltag bei Behördengängen, beim
Einkaufen, Arztbesuchen, bei der Woh-
nungs- und Arbeitssuche ...
Beim Spracherwerb durch zusätzliche
Förderung, Hausaufgabenbetreuung,
Unterhaltung in kleinen Gruppen ...
In der Freizeitgestaltung bei sportlichen
Aktivitäten, Ausflügen, in der Radwerk-
statt ...
In der Kleiderkammer werden derzeit
Haushaltsgegenstände und Ähnliches ge-
sammelt und bei Bedarf weitergegeben.
Wenn Sie in einer der Gruppen mitarbei-
ten möchten oder weitere Informationen
wünschen, können Sie sich gerne an un-
sere Ehrenamtskoordinatorin Frau Gu-
ckes wenden, bzw. auch an
WiN-Neuhausen@gmx.de
Besuchen Sie unsere Homepage unter:
www.win-neuhausen.de
Wir freuen uns über Spenden auf unser
WIN-Spendenkonto:
IBAN: DE88 6115 0020 0102 3894 23 bei
der KSK Esslingen-Nürtingen
BIC: ESSLDE66XXX.

Ehrenamtskoordinatorin
Frau Geraldine Guckes
Frau Guckes ist i.d.R. dienstags von 16.00-
18.00 Uhr und mittwochs von 10.00-12.00
Uhr in ihrem Besprechungsraum in der
Bahnhofstr. 67 persönlich zu erreichen.
Gerne auch per Mail unter Guckes@
Neuhausen-Fildern.de bzw. mobil 0170-
3483119.


